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Ballt sich da nicht bei Ihnen auch die Faust in der Tasche? Wie 
zuletzt, als die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) kurzer-
hand 350 Millionen Euro versenkte, als diese fälschlicherwei-
se an die amerikanische Bank Lehmann Brothers überwiesen 
wurden. Dumm nur, dass die tags darauf pleite war. Geld futsch. 
Und dann scharwenzeln sie, Aufsichtsräte, Politiker und son-
stige Schlaumeier und fordern Konsequenzen. Am liebsten per-
sonelle, das ist ein bisschen wie der Trainerrausschmiss beim 

Fußball. Den wirft man dem Volk als Opfer hin wie den Knochen dem Hund. Schnapp, 
und der Schuldige ist gefunden. Das Volk scheint zufrieden und beruhigt. Zeichen 
gesetzt. Dumm wiederum nur, dass man daraufhin gleich noch mal kräftig in die Ta-
sche – oft auf Kosten der Bürger – greifen darf. Denn meist steht noch eine horrende 
Abfindung für den geschassten Sündenbock auf der Tagesordnung. Dumm auch nur, 
dass es bei Pannen in der Wirtschaft selten wirklich an der Niete im Nadelstreifen 
liegt. Eher an den fehlenden Kontrollstrukturen, den Aufsichtsräten selber, die ihrer 
Pflicht nicht wirklich nachkommen. Das Feuern eines Vorstands ist das Kaschieren 
der eigenen Unzulänglichkeit. Was dem Geschassten nachfolgt, ist weder besser noch 
schlechter, nur einfach neu, wieder mit einem schönen Zeitvertrag versehen, und das 
Spiel geht von vorne los. Wir plädieren dafür, solche Leute nicht zu entlassen, sondern 
dass diese sich der Verantwortung stellen und ihren Bockmist selber vom Hof tragen 
zu lassen. Bei Wasser, Brot und harter Wiedergutmachungsarbeit. Das wird auch Fir-
menkultur fördern.

Herzlichst, 

Jens Gehlert

In eigener Sache
Vor wenigen Tagen ist im KSM Verlag erstmals der Pflegeführer »Lebens-
wege« erschienen. Auf 100 Seiten werden Betreuungs- und Pflegemöglich-
keiten, zahlreiche Tipps und Serviceangebote in der Region vorgestellt. Das 
Buch liegt kostenlos an über 220 Stellen aus. Auch im Internet nachzulesen unter www.ksm-
verlag.de. Einzelhefte können gegen eine Versandpauschale von 5,50 Euro bezogen werden unter 
info@ksm-verlag.de. Größere Mengen auf Anfrage im Verlag.

Lebenswege
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Buffet – Reise durch das Elsass.

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Am 25.10., 08.11. und 22.11.2008, samstags ab 19.00 Uhr, EUR 33,30 pro Person, inkl. Apéro: Crémant d`Alsace. 
Umrahmt wird der Abend mit original französischer Musette Musik – live Akkordeonspieler.

SpaZz: Waren Sie bereits auf dem Ulmer Münster? Was ha-
ben Sie gesehen?
Thomas Brackvogel: Ja, es war ziemlich grau und nebelig. 
Die Berge habe ich nicht gesehen.
Was haben Sie von Ulm gesehen?
Vom Münster aus – na alles. Ich habe versucht, nach Gög-
glingen zu schauen, aber ich habe nur unsere Druckerei ge-
sehen.
Sie sind aus der großen, weiten Welt von »Zeit« und »Han-
delsblatt« zur Südwest Presse gekommen. Was hat Sie in 
die Provinz gelockt?
Welche Provinz?
Was mögen Sie an den Ulmern?
Das Auffälligste war, sie sind viel hanseatischer, als sie sich 
selbst wahrnehmen. Sehr freundlich, durchaus distanziert, 
aber offen. Das macht es mir angenehm. Das war in der Um-
kehrung für mich im Rheinland so schwierig.
Welche gesellschaftliche Rolle spielt eine Tageszeitung vor 
Ort?
Das kann man nicht kurz beantworten. Letztlich ist die regi-
onale Tageszeitung immer noch das Medium, das am besten 
vermittelt, was in der Region passiert, das, was der Lebens-
wirklichkeit der Menschen vor Ort entspricht. Sie soll Mittler 
sein zwischen all den Dingen, die passieren, und dem, was 
die Leser wirklich wissen wollen.

Erreichen lokale Tageszeitungen noch alle Zielgruppen? Was 
hat sich da verändert?
Sie erreicht immer noch alle Zielgruppen, aber sie erreicht sie 
nicht in dem Umfang, in dem wir es gerne hätten. Wir errei-
chen immer noch Jugendliche. Wir haben eine Bewegung, 
bei der wir immer mehr Leser erreichen, je älter sie werden. 
Das hängt auch mit Kommunikationsformen zusammen, mit 
der Bereitschaft, sich auf ein Medium einzulassen. Aber wir 
haben nach wie vor eine hohe Akzeptanz der Zeitung allge-
mein als Gattung auch bei jungen Leuten.
Ein Leser, der studiert hat, kommt der später wieder als Leser?
Das Schwierige bei Prognosen ist das In-die-Zukunft-Gehen. 
Bislang ist die Erfahrung, dass eigentlich die klassischen 
Zielgruppen irgendwann wieder bei der Zeitung landen und 
auch zur Zeitung gehen. Das Eintrittsalter wird immer spä-
ter, die werden immer älter in dem Zugang zur Zeitung. Die 
Auseinandersetzung mit dem Internet ist allerdings so neu, 
dass wir keine Erfahrungen aus den letzten 250 Jahren Zei-
tungsgeschichte einbringen können.

SPAZZ im Abonnement – früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) 34 € (inkl. Porto und Versand). 
Bestellung per Fax, Brief oder Mail an: KSM Verlag, 
Schaffnerstr. 5, 89073 Ulm, 
Fax: 0731 3783299, info@ksm-verlag.de
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Schwarz auf Weiß
Südwest Presse-Geschäftsführer Thomas 
Brackvogel im Gespräch über kritischen  
und humorvollen Journalismus in der Tages-
zeitung, Macht, Segeln und Oldtimer
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Südwest Presse-Geschäftsführer: �Thomas Brackvogel

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)

…die perfekte Mode für Sie und Ihn.
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Stellt das Internet für Sie eine Gefahr oder eine Möglich-
keit dar?
Es ist Wirklichkeit, das ist das Entscheidende. Das muss man 
versuchen, zu einer Chance zu entwickeln, und ich glaube 
auch, dass das geht. Wir sehen das in hinreichend vielen Fäl-
len. Ich bin überzeugt, dass das komplementäre, sich ergän-
zende Medien sein werden. Die Medienhäuser, die nur auf 
Zeitung oder nur Internet setzen, werden wahrscheinlich 
in der Zukunft nicht richtig aufgestellt sein – es sei denn, es 
sind Internetunternehmen, die eigentlich nichts mit unserer 
medialen Aufgabe zu tun haben.
Kann man im Internet auch wie ein Printmedienverlag Geld 
verdienen? 
Ja, doch, es gibt jetzt immer mehr, die wirklich Geld verdienen. 
Man kann nicht so gut verdienen wie in den Zeitungen. Die 
Zeitungen haben sich über gut 250 Jahre entwickeln können. 
Das Internet ist ein vergleichsweise junges Medium. In der 
klassischen Aufgabe einer Zeitung oder eines Medienhauses 
wird traditionell nicht das Geld verdient, weil die Nutzer im 
Internet nicht bereit sind, für Inhalte zu bezahlen. Auf Dauer 
wird man sich daran gewöhnen müssen, dass man für eine 
Leistung, die man erhält, auch Geld bezahlen muss.
Gibt es Pläne, die Sie hier vor Ort umsetzen?
Natürlich wollen wir im Internet noch stärker wahrnehmbar 
sein als bisher. Unsere Aktivitäten sind durchaus positiv. Wir 
haben unsere Reichweite verdoppelt in den letzten 12 Mona-
ten, allerdings von einer kleinen Basis kommend. Wir wollen 
die journalistische Qualität und die Funktion, die wir über die 
Zeitung in der Region erfüllt haben, auch im Internet haben. 

Wie sieht die Tageszeitung in 20 Jahren aus?
Ich gehöre nicht zu denjenigen, die glauben, dass in 20 Jahren 
keine Zeitungen mehr gedruckt werden. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass es auch in 20 Jahren Zeitungen gibt, und nicht 
nur, weil ich im Moment mein Geld damit verdiene – dann 
bin ich nicht mehr aktiv. Ich bin sicher, dass Zeitungen wei-
terhin ein wichtiges Medium sein werden, vielleicht mehr ein 
Medium für – ich muss jetzt überlegen, wie ich das klug for-
muliere – für die Klügeren unter uns. Es wird sicherlich mehr 
ein Medium, das sich mehr mit Hintergründen, mit Analysen 
und entsprechenden Berichten befasst und das schnelle In-
formieren mehr den Medien überlässt, die auch da ihre Stärke 
haben – dem Internet, dem Radio und dem Fernsehen. In all 
diesen Bereichen sind wir ja auch vertreten. Deshalb werden 
sich auch die Zeitungen von der Geschäftsidee her organisa-
torisch weiter zu Medienhäusern entwickeln. 
Gibt es eigentlich noch investigativen, kritischen Journa-
lismus?
Ja, beim SpaZz gibt es das. Sicherlich gibt es das auch bei uns. 
Natürlich gibt es das in allen Zeitungen, auch bei den elektro-
nischen Medien. Es liegt in der Natur der Sache, dass es nicht 
das tägliche blattfüllende Programm ist, aber natürlich gibt 
es das, es gehört ja auch dazu und wir arbeiten daran.

Kann ein örtlicher Medienkonzern mit Blick auf Werbekun-
den überhaupt kritisch sein?
Es ist nicht nur ein »Kann«, es ist auch ein »Muss«. Weil die 
Glaubwürdigkeit ein ganz wesentlicher Bestandteil für die 
Zeitung ist.
Wie konkret? Wie äußert sich das konkret im Umgang mit 
Firmen oder mit Politik?
Es gibt nichts, das mit der Lebenswirklichkeit unserer Leser 
zu tun hat, was nicht auch kritisch aufgegriffen werden kann 
– aber auch im positiven Sinne aufgegriffen werden kann. 
Das ist meines Erachtens auch eine wichtige Aufgabe. Aber 
Sie fragen nach dem Kritischen. Natürlich geht es, natürlich 
muss es gehen. Für einen Journalisten vor Ort ist es schwerer, 
den Oberbürgermeister anzugreifen, als den amerikanischen 
Präsidenten für die Irakpolitik zu kritisieren – da wird das 
Feedback wahrscheinlich nicht so heftig sein – und trotzdem 
muss es sein. Ich glaube, die Zeitung gibt ein gutes Beispiel 
dafür, dass es geht, und nichts anderes wäre möglich. Ich habe 

»Ich gehöre nicht zu denje-
nigen, die glauben, dass in 
20 Jahren keine Zeitungen 
mehr gedruckt werden.«

 
Thomas Brackvogel  

über die Zukunft der Zeitungen

nebenbei noch keine Situation erlebt, in der zum Beispiel An-
zeigenkunden damit gedroht haben, Aufträge zu entziehen, 
weil ihnen die Berichterstattung nicht gefallen hat.
Tun Monopole Tageszeitungen gut? Sie haben diese ja häu-
fig, auch die SWP.
Monopole natürlich nicht, die gibt es ja auch gar nicht. Da-
rüber wacht ja schon das Kartellamt. Es gibt unterschiedlich 
wirtschaftlich starke Unternehmen, aber von einer Monopol-
situation kann man nicht reden.
Würden Sie es nicht so sehen? Wer spielt als Tageszeitung in 
Ulm denn noch eine Rolle?
Ja, wir sind Marktführer. Das ist sicherlich so, deshalb sind 
wir als Medienunternehmen natürlich kein Monopolunter-
nehmen. Es gibt in Baden-Württemberg mehrere starke Häu-
ser. Wir haben natürlich Wettbewerb an den Rändern. Gehen 
Sie nach Ehingen, wo wir uns relativ stark mit der Schwä-
bischen Zeitung auseinandersetzen und das auch gern tun. 
Gehen Sie nach Neu-Ulm, da haben Sie die Neu-Ulmer Zei-
tung, die aus Augsburg kommt. Natürlich reiben wir uns mit 
denen, es gibt natürlich Wettbewerb, soll es auch geben. Das 
ändert nichts daran, dass wir in Ulm und Neu-Ulm Markt-
führer sind, und das wollen wir bleiben. Aber dass es ein klas-
sisches Monopol wäre, das kann man wirklich nicht sagen.
Ist es falsch, dass angeblich vor einigen Jahren, als die Schwä-
bische Zeitung ihre Gebiete neu aufgeteilt hat, die Ausgabe 
Ulm der Schwäbischen Zeitung eingestellt wurde, aufgrund 
einer Konzernabsprache mit Ihrem Haus? Motto: Ihr macht 
hier, und wir machen dort?
Das kann gar nicht sein.
Hat die Südwest Presse zu viel Macht vor Ort? 
Wer behauptet, dass Medien keine Macht haben, der lügt. Das 
wissen Sie genauso gut wie wir. Je größer ein Unternehmen 
ist, umso größer ist jedenfalls theoretisch seine Macht. Die 
Frage ist weniger, ob man die Macht hat, sondern wie verant-
wortlich man mit der Macht umgeht, die man hat. Das ist in 
erster Linie das Verantwortungsbewusstsein der Redakteure, 
die sich dem öffentlichen Auftrag wirklich verpflichtet füh-
len müssen und das auch tun.
Wo waren die Defizite, als Sie Ihren Job bei der SWP antraten?

Die Defizite habe ich in erster Linie bei mir gesehen. Ich kenne 
zu wenig von der Gegend. Ich spreche kein Schwäbisch und 
ich habe natürlich viel Zeit gebraucht, um das Unterneh-
men und die Strukturen des Unternehmens zu verstehen. 
Das Unternehmen selber ist wunderbar organisiert, gut auf-
gebaut, es hat einen soliden Stand. Und wenn ich dann doch 
das eine oder andere gefunden habe, dann werde ich Ihnen 
das jetzt nicht verraten.
Sie sind jetzt ein gutes Jahr im Amt. Was haben Sie schon 
bewegt?
Meine Familie nach Ulm.
Und im Geschäftlichen?
Wir hatten viel damit zu tun, uns miteinander bekannt zu 
machen. Das Unternehmen damit, mich kennen zu lernen, 
ich damit, das Unternehmen kennen zu lernen. Wir haben 
auch einen neuen Chefredakteur, Herrn Wiedenhaus. Auch 
wir haben erst mal einen Weg gemeinsam finden müssen. Die 
Zeitung hat seit April ein neues Layout. Das haben wir zwar 
nicht angefangen, aber dann doch sehr kraftvoll zu Ende ge-
bracht. Wir haben einen neuen und sehr viel offensiveren 
Online-Auftritt, als es ihn früher gegeben hat, und ansonsten 
arbeiten wir an vielen Details. Wir sind bei vielen Vermark-
tungsaktionen dabei. Wir versuchen, intensiver die Zeitung 
an die Leser zu bringen, wir versuchen einen viel engeren Aus-
tausch mit den Lesern. Wir versuchen, aber das ist auch eine 
Routine, mit unseren Anzeigenkunden so gut wie möglich ins 
Gespräch zu kommen. Sie wissen, wie schwierig die Situation 
der Einzelhändler beispielsweise in Ulm, aber auch im Umland 
ist, und hier eine wichtige Antwort auf deren Wünsche und 
Forderungen zu finden, das ist nicht so einfach. Daran arbeiten 
wir. Vielleicht fällt Ihnen noch auf, dass wir »Das Unterneh-
men« als neues Magazin gegründet haben. Wir sind vielleicht 
etwas präsenter in der Stadt, als es früher der Fall war.
Sie haben Germanistik und Philosophie studiert, nicht ge-
rade businesstauglich; wie kam der Weg zum Geschäftsfüh-
rer zustande?
Das kommt häufiger vor, als man das gemeinhin denkt. Es 
gibt Konzernvorstände, die früher mal Musik studiert ha-
ben. Da bin ich noch relativ handfest. Ich habe lange Zeit als 
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Das Internet: �Man muss versuchen, es zu einer Chance zu entwickeln

Montag  Ruhetag
Di – Fr  09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 16:00 Uhr

ANGEBOT DES MONATS

Aktuelles Herbst-/Winter- 
Make-up à la Chanel
Am Samstag, 18. 10. 2008  
bei Cabanas, Münsterplatz 35  
im »Haus der Sinne« 

Parfümerie Bohnhardt
Inhaberin Ingrid A. Maucher
Pfauengasse 16, 89073 Ulm
Telefon 0731 65346

AZ0810_bohnhardt.indd   1 18.09.2008   14:46:10 Uhr
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Redakteur gearbeitet, war am Ende auch Chefredakteur bei 
der »Zeit«. Für mich hat sich die Frage gestellt, ob das jetzt 
alles sein soll. Ich habe gedacht, dann will ich den Rest des 
Unternehmens auch noch kennen lernen, und bin in die Ge-
schäftführung gegangen. Ich habe mir nebenbei in St. Gallen 
noch betriebswirtschaftliche Kenntnis angeeignet. Das hat 
geholfen. Man kann ja auch später nochmals studieren und 
etwas tun.
Wofür schlägt Ihr Herz? Text oder Business? Kommen Sie 
heute noch zum Schreiben?
Als ich bei der »Zeit« gegangen bin, hat mir ein witziger Kol-
lege eine Flasche Doppelherz geschenkt. Von daher würde ich 
sagen, zwei Herzen schlagen sicherlich in meiner Brust. Natür-
lich juckt es einen immer noch in den Fingern. Aber es gehört 
zu den guten Tugenden, dass ein Geschäftsführer sich nicht re-
daktionell ausweitet. Von daher muss ich mich auf das Schrei-
ben von Geschäftsbriefen und Hausmitteilungen beschränken. 
Ab und zu habe ich ja das Editorial im »Unternehmen«, aber 
das ist auch das Äußerste, was man zulassen kann.

Wenn Sie in der SWP einen Artikel lesen würden, der Ih-
nen nicht zusagt, würden Sie dann den Weg zum Redak-
teur antreten?
Erstens, es kommt ja nicht vor. Zweitens, käme es vor, wür-
de ich mit dem Chefredakteur reden, weil ich glaube, dass 
es der richtige Weg ist, dass man eine gewisse Reihenfolge 
einhält.
Stehen Sie eher für eine flache Hierarchie oder eine straffe 
Entscheidungsstruktur? Ihr Führungsstil?
Das müssen Sie eigentlich andere Leute fragen. Aber erstmal 
würde ich sagen, eine flache Hierarchie und straffe Entschei-
dungsstrukturen schließen sich nicht aus. Ich stehe sicherlich 
für eine flache Hierarchie, aber auf jeden Fall für ein kollegi-
ales System. Bei aller klar zugeordneten Verantwortlichkeit 
glaube ich, dass so ein Unternehmen immer auch eine Ver-
antwortungsgemeinschaft ist. Und das ist der Begriff, auf 
den ich setze.
Ist in der Südwest Presse Platz für Humor? Wo findet er statt?
Habe ich schon erlebt (lacht). Man findet es im Blatt immer 
wieder. Das Haus selber …
… wir meinen jetzt in der Zeitung …
… na ja, es gehört beides zusammen. Jemand, der nicht haus
intern seine Scherze machen kann, der schafft sie auch nicht 

im Blatt. Ich finde, dass es durchaus viele Stücke gibt, die mit 
einer lockeren Feder geschrieben sind, die viel Spaß machen, 
die mit Humor besetzt sind und die eben nicht diesen ganz 
trocken-nüchternen Nachrichtentext haben, oder diese ganz 
biestig-brave politische Korrektheit, sondern durchaus was 
Originelles und Lustiges dabei haben. Da gibt es natürlich die 
lokalen Spitzen, da gibt es die kleinen Meldungen, die dann 
auch im Inneren im Lokalteil erscheinen, aber auch das Stück 
auf der Seite 1 unten ist durchaus humorvoll.
Ihr täglicher Anreiz? Die tägliche Herausforderung?
Nach der täglichen Lektüre der Südwest Presse und der an-
deren Zeitungen, alle darin zu unterstützen, sie noch bes-
ser zu machen.
Welchen Teil, welches Ressort einer Zeitung lesen Sie auf 
jeden Fall?
Immer Politik. Weil ich selbst im Ressort Politik gewesen 
bin und Politikchef war, ist es ganz klar Politik und Wirt-
schaft. Aber ich könnte nicht sagen, dass mir die anderen 
nicht wichtig wären.
Bitte entscheiden Sie sich …
… FAZ oder Süddeutsche? 
Jetzt muss ich Süddeutsche sagen.
Becks Bier oder süddeutsches Weizenbier?
Jever.
Lieber große Bilder oder langer Text?
Text.
Spritztour mit dem Auto oder lieber Spaziergang im Wald?
Auto!
Unser SpaZz Assoziationsspiel. Was fällt Ihnen ein zu …
… Eberhard Ebner?
Großer Mann.
… Carlheinz Gern?
Mit dem würde ich gerne mal essen gehen.
… Dr. Bernhard Hock?
Ein – was fällt mir zu dem ein? – ein Guter.
Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich träume vom Segeln und bin, wenn es geht, möglichst viel 
mit meiner Familie zusammen.
Welche Hobbys haben Sie?
Es ist in der Tat so, ich bin relativ stark ausgelastet. Segeln ist 
eine große Leidenschaft von mir, die ich aber nicht so richtig 
pflegen kann. Und seit ich in Ulm bin, fahre ich – wie man 
weiß – ein altes Auto. Das scheint eine Berufskrankheit der 
Geschäftsführer hier zu sein.
Was fahren Sie denn?
Einen Triumph TR 4.
Welche Musik hören Sie? In welches Konzert würden Sie 
gehen?
Musik quer durch, wobei ich jetzt gerade die Gelegenheit hatte, 
mir in Bregenz Tosca anzuhören. Wunderbar. Ich wäre gern 
nach Hohenlohe gefahren, wo Joe Cocker aufgetreten ist.
Also nicht nur Klassik?
Nein, kreuz und quer. Aber wie das heute eben so ist, ich bin 
nirgendwo spezifisch gut.

Ihre Lieblingsfarbe?
Grün.
Ihre Lieblingslektüre außerhalb der Südwest Presse?
Bücher, ist ja klar, ohne Ende. Im Moment gerne amerika-
nische Romane.
Zum Beispiel?
Philip Roth. Sensationell war von Jonathan Franzen »Die 
Korrekturen«.
Ihr Lieblingsautor?
Ich bin ein großer Fan von John Irving. Sonst? Da gibt es 
eine ganze Reihe.
Welche Zeitungen und Zeitschriften haben Sie privat abon-
niert?
Na ja, Südwest Presse ist ja klar, daneben Süddeutsche und 
FAZ. Und wenn ich kann, kursorisch schaue ich mir immer 
wieder andere Regionalzeitungen an. Spiegel, Zeit und die 
FAZ am Sonntag.
Ihre Lieblingsreiseländer?

Alle skandinavischen Länder. Der große Traum wäre im Mo-
ment, auch für uns als Familie, Kanada, aber das schaffen 
wir zurzeit nicht.
Eine Leibspeise?
Nein, ich habe keine Präferenzen. Gute italienische Küche auf 
jeden Fall, da kann so ziemlich alles kommen, was will. Sonst 
gibt es keine Spezifika, jedenfalls keine, die ich verrate.
Ihr Lieblingswein?
Ippdorfer? Riesling ist bei mir relativ hoch angesehen.
Hatten Sie als Kind einen Berufswunsch?
Klar. Der Lokomotivführer kam vor, aber ich wollte eigentlich 
immer fliegen, wollte immer Pilot werden. Das war mein gro-
ßer Traum, der passte aber nicht zu meiner Höhenangst.
Worüber können Sie sich so richtig aufregen?
Dummheit.
Was ist Dummheit für Sie?
Die fehlende Bereitschaft oder sich stur gegen bessere Ein-
sicht für das Falsche zu entscheiden.

Informationsveranstaltungen:
Wann?
Am Dienstag, den 07.10.2008
um 14.30 Uhr und um 20.00 Uhr

Wo?
Mrs.Sporty Club Ulm
Kammachergasse 1, 89073 Ulm

Jetzt anmelden bei:
Tanja Körschner,  
Tel.: 0731/60280060
potte@club.mrssporty.de

Sie haben noch nie oder schon lange keinen Sport mehr  
getrieben?

Sie haben einen Monat lang 2 – 3 x pro Woche Zeit?

Dann haben Sie jetzt die Gelegenheit Ihr Wohlbefin-
den zu steigern.

Alles Wissenswerte zur Bauch-weg-Studie erfahren 
Sie bei einem unverbindlichen Informationster-
min in Ihrem persönlichen Mrs.Sporty Club!

Mrs.Sporty Club Ulm sucht 50 Frauen 
für 4-wöchige Bauch-weg-Studie.

Kostenlos, aber nicht umsonst!

JETZT  

KOSTENLOS 

STARTEN!

AZ0809_MrsSporty_152x71mm.indd   1 18.09.2008   18:47:37 Uhr

Südwest Presse – Die Geschichte 
Ursprünglich als »Ulmer Tagblatt« 1859 vom Verlag Ebner ge-
gründet, wurde die Zeitung am 2. Mai 1934 gleichgeschaltet und 
mit dem von der nationalsozialistischen »Verlags-GmbH Ulmer 
Sturm« seit 1931 herausgegebenen »Kampfblatt« zum »Ulmer 
Tagblatt – Ulmer Sturm – Alleiniges Amtsblatt und parteiamt-
liches Organ der Stadt Ulm« zusammengeschlossen. 1945 er-
hielten Kurt Fried, Johannes Weißer und Paul Thielemann von 
den amerikanischen Besatzungsbehörden die Lizenz zur He-
rausgabe der »Schwäbischen Donau-Zeitung«. Sein beruflicher 
Werdegang und seine Persönlichkeit ließen Kurt Fried zum pu-
blizistisch maßgeblich prägenden Mann für die Schwäbische 
Donau-Zeitung werden, auch, nachdem sie längst wieder in den 
Besitz der Familie Ebner zurückgefallen war, und auch, nach-
dem das Blatt 1968 in Südwest Presse umbenannt worden war.

Faszination Segeln: �Leider hat Thomas Brackvogel zu wenig Zeit dazu

»Ich wollte immer Pilot wer-
den. Das war mein großer 
Traum, der passte aber nicht 
zu meiner Höhenangst.«

 
Thomas Brackvogel  

über seinen Berufswunsch als Kind

Anzeige
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Haben Sie einen Plan B?
Ich habe ja mehr gemacht und vieles ausprobiert. Also zum 
Glück für alle Kinder bin ich nicht Lehrer geworden, obwohl 
ich auch diese Ausbildung gemacht habe. Ich habe immer 
überlegt, ob ich an der Uni bleiben soll. Taxifahrer habe ich 
lange gemacht. 
Plan B ist für uns etwas anderes. Was können Sie sich vorstel-
len, wenn der Job mal beendet ist? So in 10, 15 Jahren.
Das ist wirklich eine schwierige Frage. Es ist nett, dass sie mich 
darauf hinweisen, dass ich mir da mal Gedanken machen muss. 
Ich habe noch relativ junge 
Kinder. Das wird uns sicher-
lich eine Weile beschäftigen. 
Ich glaube nicht, dass ich ver-
suchen werde, zu vermeiden, 
mit Medien umzugehen. Es 
würde mich freuen, wenn es 
danach noch Möglichkeiten 
zu weiterer Zusammenarbeit 
gäbe. Vielleicht wieder schrei-
ben. Da muss einen jemand 
dazu auffordern und das 
dann auch drucken …
… machen wir!
… ich komme darauf zurück, das können wir auch jetzt schon 
machen.
Das sind sicher Dinge, die jetzt zurückgegangen sind, um die 
man sich nicht so richtig hat kümmern können. Ich werde si-
cher das Thema Segeln wieder aufnehmen. Das ist ja kurios, 
mit der großen Entfernung zum Meer. Ich habe in Hamburg 
mein Boot verkauft. Aber auch mit der großen Entfernung 
zum Meer muss man jetzt versuchen, das nochmals aktiv 
aufzunehmen. 

Ist Bodensee kein Thema?
Doch, doch. 
Sonntags mal?
Ja, das kostet eben viel Zeit, das ist das Hauptthema. Also 
so was, ich werde sicher auch wieder mehr reisen. Ich bin 
ja vor allem geschäftlich gereist, sodass ich das hinterher 
wirklich über hatte. Ich mag kein Flugzeug mehr von innen 
sehen, aber für eine richtige Reise schon. Um Freunde küm-
mern, das ist ja auch nicht ganz unwichtig. Mal sehen, was 
so kommt. Also eher privat.

Uns ist in Ihrer Biografie 
aufgefallen, dass Sie mit 
Mitte 30 im ersten Medien-
job waren.
Was war davor?
Vor dem ersten Medienjob 
war ich relativ lange an der 
Uni. Ich hatte da einen klei-
nen Job nebenbei und hatte 
eigentlich vor, in den USA zu 
promovieren. Ich habe aber 
dann, weil ich einen Lehr-
amtsstudiengang gemacht 
habe, ein Referendariat in 

Hamburg angeboten bekommen. Ich habe da mein Referenda-
riat gemacht und danach ein halbes Jahr richtig unterrichtet. 
Dann habe ich wieder versucht, zu promovieren, und als ich 
mich darauf vorbereitet habe, kam das erste Zeitungsangebot. 
Dann habe ich gedacht: Arbeitslose promovierte Philosophen 
gibt es eine Menge, da gehe ich doch mal zur Zeitung.
Ein kleiner Blick in die Zukunft. Kann es sein, dass Sie von 
der Ebner-Familie nach Ulm geholt wurden, um in der Ge-
samtgruppe Ebner in Zukunft eine größere Rolle zu spielen? 
Der Seniorchef Eberhard Ebner will ja vielleicht auch mal 
Verantwortung abgeben?
Also, da bin ich natürlich der völlig falsche Adressat für die-
se Frage. Ich bin hier ja doch von zwei Gesellschaftern einge-
stellt worden und bin Geschäftsführer der Neuen Pressege-
sellschaft. Das ist ein sehr komplexes, großes Unternehmen. 
Da habe ich wirklich reichlich damit zu tun. Diesen Vertrag 
will ich erfüllen, und gerne auch länger erfüllen. Man kann 
Verträge ja verlängern. Wie möglicherweise zukünftige Ver-
tragsgestaltungen aussehen werden, das ist noch so lange 
hin. Das ist jetzt für mich noch kein Thema.
Interview-Situation einmal umgekehrt. Stellen Sie doch dem 
SpaZz eine Frage …
Da habe ich lange darüber nachgedacht und mir ist keine ein-
gefallen – aber das passiert Ihnen doch auch öfter, oder?�
�

Das Gespräch führten  
Jens Gehlert und  

Daniel M. Grafberger
Fotos: Daniel M. Grafberger

Zur Person: Thomas Brackvogel 
Geschäftsführer »Neue Pressegesellschaft mbH & Co. KG«
Geboren: 17.12.1954 in Dortmund, verheiratet, 2 Kinder, Hob-
bys: Segeln
Zunächst Studium der Philosophie und Germanistik an der Uni-
versität Göttingen.
1985 – 1987:	 Volontär/Redakteur »Goslarsche Zeitung«
1987 – 1989:	 Redakteur/Korrespondent der Nachrichtenagen-

tur »ddp« in Bonn und Ost-Berlin
1990 – 1997:	 Nachrichten- und Politikchef »Tagesspiegel«
1997 – 2002:	 Chef vom Dienst/Redaktionsdirektor/ stellvertre-

tender Chefredakteur »Die Zeit«
2002:	 Geschäftsführer »Die Zeit«
2002 – 2004:	 Geschäftsführer »Handelsblatt«
2004 – 2006:	 Geschäftsführer »Die Zeit«, »Zeit-Online« und 

»Zeit Beteiligungs GmbH«
2007:	 Leiter der Hochschulkooperationen in der Ver-

lagsgruppe Georg von Holtzbrinck
Seit 2007: 	 Geschäftsführer »Neue Pressegesellschaft, Ulm« 

»… Dann habe ich gedacht: 
Arbeitslose promovierte  
Philosophen gibt es eine 
Menge, da gehe ich doch mal 
zur Zeitung.«

 
Thomas Brackvogel  

über seine Entscheidung zur Zeitung zu gehen

in Zusammenarbeit mitExplosion der Fruchtaromen

Die SpaZz-Weinschule bringt Ihnen jeden Monat 
einen außergewöhnlichen Wein. 
Das Gesamtpaket mit den sechs Flaschen der vorgestellten 
Weine kostet regulär 66 Euro. Für jeden SpaZz-Leser, der 
dieses Heft vorlegt, nur 55 Euro (im Falle der Postzustellung 
kommen 6 Euro Versand hinzu). Zu bestellen bei
Der Gallier
Wagnerstraße 65/1, 89077 Ulm
Tel. 0731 18495-21, Fax 0731 18495-91
hj.bannert@gallier-ulm.de, www.gallier-ulm.de

Das Anbaugebiet Rueda (Aus dem Bereich D.O. – 
Denominación de Origen ist eine Herkunftsbe-
zeichnung spanischer Produkte) wurde nach 
der gleichnamigen Stadt benannt und liegt 
nordwestlich von Madrid im Herzen der spa-
nischen Region Kastilien-Léon. Der kalk-
steinhaltige Boden besteht größtenteils aus 
lehmhaltigem Schwemmland, gemischt mit 
Kiesterrassen, was neben dem kontinen-
talen Klima mit kalten Wintern und kurzen 
heißen Sommern die Fruchtigkeit und fri-
sche Säure der Weine fördert. Die Weinkel-
lerei Viñedos de Nieva wurde erst im Jah-
re 1989 gegründet. Guten Gewissens kann 
man sagen, dass Viñedos de Nieva zu den 
besten Kellereien der Rueda gehört und so-
mit in die Spitzengruppe der Weißweinpro-
duzenten Spaniens. Die Rebsorte Sauvignon  

-Weinschule, Teil 2: Nieva Sauvignon Blanc DOC, 2007, Vinos de Nieva S.L

 
Blanc zählt zu den so genannten Cépages no-
bles. Aus dieser spät treibenden Traube wer-
den besonders aromatische, frische, trockene 
Weißweine gekeltert, die lange lagerfähig 
sind. Das unverkennbare Merkmal des Sau-
vignon Blanc ist das kräftige Aroma nach 
Gras, Kräutern, Stachelbeeren und grünen 
Früchten. Unser goldgelber Wein des Mo-
nats hat einen Duft von frischen Früchten 
– Aprikose und Passionsfrucht – begleitet 
von grasigen Tönen. Im Mund ist dieser 
ausdruckstarke Wein knackig, frisch und 
saftig mit einem eleganten Nachgang. Ge-
nießen Sie ihn zu Fisch, Meeresfrüchten, 
Salatgerichten oder nur so als Aperitif. Es 
ist regelrecht umwerfend, was Winzer Eu-
logio Calleja hier aus den kargen Böden des 
Anbaugebietes gezaubert hat.� dmg

Unser Wein des Monats: � 
Der Nieva Sauvignon Blanc für 7,99 € pro Flasche

Hafenbad 12 
89073 Ulm
Tel. 0731 1405255
www.wolfram-s.de

Hauptstr. 19-1 (Proma-Center)
88677 Markdorf/Bodensee
www.proma-markdorf.de
info@wolfram-s.de

…die perfekte Mode für die neue Generation.

Jean Paul | Blacky Dress | Jette Joop | Daniel Hechter | Alberto | Lagerfeld |  Jean Paul | Blacky Dress | Jette Joop | Daniel Hechter | Alberto | Lagerfeld | Jean Paul | Blacky Dress | Jette Joop | Daniel Hechter | Alberto | 

AZ0809_wolframs .indd   1 19.08.2008   10:56:26 Uhr
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Spektakuläres Restaurant!
Hin und wieder verbirgt sich hinter traurigen Meldungen auch 
Sensationelles. Wie bei dieser auf www.donau3fm.de. Schade, 
das Albert E. ist zu, aber das Café Einstein hat sich derweil 
fantastische »einige hundert Meter« eingerichtet. Toll!

Fa m i l ienf reu nd l ic he 
Preise
Ikea ist familienfreundlich. 
Deswegen gibt für Inhaber 
der Family-Karte besonde-
re Preise. Manchmal muss 
man die allerdings erklären. 
Die Schubladensperre »Pa-
trull« kostet regulär 1,59 
Euro und mit Family-Karte 
3 Euro. Das mag merkwür-
dig aussehen, aber bei einer 
dreiköpfigen Familie ist der 
Pro-Kopf-Preis billiger als 
der reguläre!

Das meist gehörte Lokal-
radio der Region
Das ist ja so was von rich-
tig. Wie wir herausgefun-
den haben, ist Donau 3 FM 
auch das französischste Lo-
kalradio der Region und zu-
dem auch das Lokalradio 
der Region, das den meisten 
Müll recycelt. Überraschend 
auch, dass es das Lokalradio 
der Region, mit den meisten 
glatzköpfigen Mitarbeitern ist. Zufällig ist es – dank der Li-
zenzen der Landeszentrale für Medien und Kommunikation 
(LMK) – tatsächlich das einzige Lokalradio der Region.

en
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

hirnen

Seite empfehlen
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UNSERE FREQUENZEN

Ulm 105,9 MHz
Biberach 104,6 MHz
Riedlingen 106,2 MHz
Günzburg 90,3 MHz

Desweiteren erreichen Sie
DONAU 3 FM im ganzen
Sendegebiet über das
örtliche Kabelnetz.

Die aktuellen
Kabelfrequenzen finden Sie
unter:
www.kabel-deutschland.de
www.kabel-bw.de
www.swu-telenet.de

» Startseite » Nachrichten » Ulm / Neu-Ulm

Albert E. geschlossen

Das war ein kurzes Gastspiel Das Café Albert E. am Willy-Brandt-Platz hat nach
nicht einmal einem halben Jahr wieder zu gemacht.

Laut Pächter Christoph Zinken waren die Umsätze geringer als erhofft. Das Albert E.
war in die Räume des früheren Café Einstein gezogen, das sich einige hundert Meter
neu eingerichtet hatte. Am Samstag präsentiert sich das neue Café Einstein beim Tag
der offenen Tür im Bastei-Center. Auch DONAU 3 FM, das sein Studio im
Basteicenter hat, ist mit einer Showbühne dabei und bietet Führungen durch den
Sender an.

Startseite | Impressum | Druckansicht | Seite empfehlen | RSS-Feed | donau3fm.de als Startseite 
© 2008 Donau3fm

NACHRICHTEN

Mittwoch,  3. September 2008 10:29
Drogenhändler dingfest
gemacht
Mittwoch,  3. September 2008 09:48
Serientäter bei
Banküberfällen?
Mittwoch,  3. September 2008 09:46
Stärkerer Strom wohl auf
alter...
Mittwoch,  3. September 2008 08:40
Geld für die Feuerwehr
Mittwoch,  3. September 2008 06:41
Fundbüro jetzt auch online...

NACHRICHTENSUCHE

Suchen

JETZT LÄUFT:

10:00 - 15:00 Uhr Besser arbeiten
mit DONAU 3 FM
mit

» Programmübersicht

GALERIE

02.09. IKEA-Aufkleber-Sucher
unterwegs

31.08. Schlecker-Cup in
Ehingen

28.08. Gewinner OPEL GT

Textanzeigen:

Finden Sie Ihren Traumjob
auf Deutschlands
renomiertester Jobbörse! Top
Stellenangebote bei
Experteer.de

Wirtschaftsnachrichten und
Hintergrundberichte aus der
Wirtschaft und den größten
Unternehmen der Welt.

Hotels, Museen und
Sehenwürdigkeiten, planen
Sie Ihren Urlaub gut
informiert mit pointoo.de

Wohnungen, Häuser und
Appartements in Ihrer Stadt.
Immobilien München suchen
auf immowelt.de

Kleinanzeigen München
gratis aufgeben oder suchen:
in Ihre Stadt oder für ganz
Deutschland.
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Probanden: �Bei der ärztlichen 
Untersuchung

Ulm, Freitag, 18 Uhr, der Magen 
knurrt – die berüchtigte Frage geht 
durch die Runde: »Wo gehen wir es-
sen?« – »Mal was Neues und rich-
tig Leckeres!«, fordert eine moti-
vierte Stimme. Die Begeisterung 
schlägt über, gefolgt von Ratlosig-
keit: »Und wohin dann?«
Pizze originale italiane, Sushi 
ohne Salmonellen, a guade Schwä-
bische Küch‘… Wo es das auch zu 
einem fairen Preisleistungsver-
hältnis gibt und wo nicht, haben 
die Kritiker auf ihrer kulina-
rischen Entdeckungsreise durch 
Ulm, Neu-Ulm und die Region 
herausgefunden. Dass es auf der 
Reise neben Höhenflügen auch 

ein paar wilde Abenteuer für Gaumen und Magen gab, kann 
man im neuen Restaurantführer (9 Euro) nachlesen. Neben 
den 123 Restaurants, Cafés, Bars und Kneipen wurden im 
diesjährigen Special noch 27 direkterzeugende Betriebe, von 
der lokalen Imkerei bis zur Schnapsbrennerei, besucht. 
Die aktuellen Geheimtipps und variationsreichen Tests ge-
ben wieder Anregungen, um ohne Magengrummeln Neues 
zu entdecken oder Bewährtes wiederzuentdecken.� pm

Das Neu-Ulmer Forschungs-
institut AAI Pharma sucht 
immer wieder nach Freiwil-
ligen, durch deren Einsatz 
die Entwicklung neuer Me-
dikamente abgeschlossen 
und diese auf den Markt ge-
geben werden können. 
Am Ende einer langen For-
schungsphase stehen kli-

nische Studien, mit denen die von Gesetzes wegen geforderte 
notwendige Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklichkeit 
eines Arzneimittels nachgewiesen wird. Für eine Zulassung 
müssen nicht nur neue, sondern auch bereits bekannte 
Wirkstoffe in neuen Formulierungen geprüft werden, wie 
z. B. Spray statt Tablette.
Eine Studie beginnt erst dann, wenn eine unabhängige 
Ethik-Kommission sie als ethisch unbedenklich begut-
achtet hat und sie vom Bundesinstitut für Arzneimittel &  
Medizinprodukte genehmigt worden ist. Die Entschei-
dung zur Freigabe basiert dabei auf einer positiven Nutzen- 
Risiko-Abwägung anhand der Ergebnisse vorklinischer Un-
tersuchungen. 
Derzeit sucht AAI Pharma Deutschland GmbH & Co. KG für 
eine Studie mit einem bereits bekannten Medikament zur 
Blutbildung gesunde Männer zwischen 18 und 50 Jahren. 
Das Aufwandshonorar beträgt 1850 Euro. Anmeldung erfolgt 
unter der Nummer: 0800 2243-388. Weitere Informationen 
zu AAI Pharma, zur oben beschriebenen Studie (Studiencode: 
SA021) und den weiteren Teilnahmevoraussetzungen finden 
sich auch unter www.aaipharma.de.� ele

Mal was Neues  
und richtig Leckeres?

Der Forschung einen 
Beitrag leisten

Der Restaurantführer für Ulm, Neu-Ulm und 
Umgebung 2009 kommt frisch auf den Tisch

Die Medizin benötigt Probanden und  
gewährleistet Sicherheit

Information
Restaurantführer Ulm, Neu-Ulm und Umgebung,  
ab 7. Oktober im Buch- und gut sortierten Zeitschriftenhandel 
erhältlich, 9 Euro, ISBN 3-9810577-4-0
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Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

mit Special direkterzeugende Betriebe

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

€ 9.- ISBN 3-9810577-4-0

 www.ksm-verlag.de

Über 150 neue, umfang-

reiche Testberichte

Mehr als 50 erstmals 

getestete Betriebe

Kulinarisch, kritisch, 

unterhaltsam

U
lm

/N
eu

-U
lm

 u
n

d
 U

m
g

eb
u

n
g

  

m
it

 S
p

ec
ia

l 
d

ir
ek

te
rz

eu
g

en
d

e 
B

et
ri

eb
e

15
0 

R
es

ta
u

ra
n

ts
 i

m
 T

es
t

00Titel2009neu.indd   1

28.08.2008   9:46:55 Uhr

Andrea Wald
Schule für Yoga
am Eselsberg

Yoga
Yogilates
Bodystyling

Schule für Yoga  Virchowstraße 1 – 3  Eselsberg  89075 Ulm   Tel.: 0176 / 672 627 55  www.chon-ji-yoga.de

AZ0810_Chon-Ji.indd   1 18.09.2008   13:15:37 Uhr
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8 Vorträge plus 4 Ausstellungen plus 10 
Rahmenveranstaltungen ergeben eine 
Lange Nacht der Mathematik. Zu diesem 
Fest der Zahlen laden die Mathematiker 
der Hochschule Ulm, des Scholl-, Kepler-, 
Humboldt-Gymnasiums und der FOS/
BOS Neu-Ulm ein. Gemeinsam haben sie 
ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt, das sich an Schüler, Stu-

denten, Lehrende und Zahlenfreunde richtet.
Das Mathe mehr als ein Schulfach ist, zeigen schon die Themen 
der Vorträge: So werden Literatur, Fußball und Wetter aus der 
Perspektive der Mathematik betrachtet. Im Rahmenprogramm 
kann man dann auch aktiv werden: Loskniffeln mit Schülern 
und Professoren, Programmieren beim Roboter-Workshop und 
vieles mehr stehen auf dem Programm. � pm

Modern und traditionell soll der Neubau des Hotels zum Och-
sen in Merklingen werden. Auf 160 Jahre Hoteltradition kann 
der Familienbetrieb ja zurückgreifen, und Modernität vermit-
teln schon jetzt die Pläne. Durch den Zubau soll bis Herbst 
2009 vor allem Raum geschaffen werden: ein zusätzliches 
Restaurant, ein Bankettsaal, ein weiterer Saal für bis zu 220 
Gäste, eine Hotelbar und zwei Tagungsräume. »Das Restau-
rant Gaumenschmaus bleibt bis auf Weiteres bestehen«, fügt 
der Inhaber Andreas Hintz hinzu.� pm

8 + 4 + 10 = 1 Hotel zum  
Ochsen wird größerLange Nacht der Mathematik

Information
24. 10., 15 Uhr, Hochschule Ulm,  
Campus Prittwitzstraße 10, Eintritt frei

Anzeige

Rundum neu: �Das Hotel zum Ochsen in Merklingen
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Come and be part of the English  
Ski & Snowboard Camp 2009

Ski and Snowboard Camp (13 - 16 Jahre)
03. – 09. Januar 2009

Den Alltag in Englisch erleben:
Vormittags:  3- stündiger Englischunterricht
Nachmittags: Ski- und Snowboardkurse durch quali�zierte Skilehrer in kleinen Gruppen  

für Anfänger und Fortgeschrittene. So hat jeder Spaß und lernt dazu.
Abends: von Singstar- über Spieleabende und Nachtwanderungen.  

Lasst Euch überraschen – es wird auf keinen Fall langweilig!

 
Betreuung in englischer Sprache (durch 
Muttersprachler und Englischstudenten)

EiM_Spazz_0810.indd   1 17.09.2008   14:38:34 Uhr

Nichts Geringeres als die »Rekultivierung des Sonntags-
bratens« hat sich das Lago-Team zum Ziel gesetzt. Bereits 
seit Anfang des Jahres erwartet die Gäste jeden Sonntag 
eine Auswahl deutscher Spezialitäten. Das Spektrum reicht 
von der klassischen Roulade bis zu weniger bekannten Ge-
richten wie dem »Badischen Schneckensüppchen« oder den 
sächsischen »Quarkkeulchen«. Damit wird nicht nur die Viel-
falt der deutschen Küche gewürdigt: Die Aktion bietet auch 
eine gute Gelegenheit, den Jungköchen des Lago Grundla-
gen zu vermitteln und erste Verantwortung zu übertragen. 
Unter Anleitung stellen sie Menüs zusammen, bestellen 
Ware, kochen und servieren. Die Gäste freut’s: Für rund 
27 Euro genießen sie jeden Sonntag deutsche Klassiker im 
Drei-Gänge-Menü. 
� bhi

Immer wieder sonntags:  
Die Azubis kochen
Deutsche Küche nimmt im Lago festen Platz ein

Junge Köche, alte Rezepte: �Die Lago-Azubis widmen sich der deutschen Küche

Information
Lago Restaurant & Bar, Böfinger Straße 50, 89073 Ulm 
Tel. 0731 9502777, www.lago-ulm.de

Wer war eigentlich …

Anfang des 20. Jahrhunderts, als für Frauen das Studium 
noch verpönt war, studierte Edith Stein (1891–1942) Ger-
manistik und Philosophie in Breslau. Obwohl die brillante 
Studentin mit Auszeichnung promovierte, wurde die jü-
dische Frau an keiner Universität zur Habilitation zugelas-
sen. Edith Stein war als Lehrerin in Speyer und Dozentin 
für wissenschaftliche Pädagogik in Münster tätig. Als das 
Naziregime 1933 den Arierparagraf erließ, erhielt sie Lehr-
verbot. In demselben Jahr trat die bereits 1922 zum Katholi-
zismus Konvertierte in den Kölner Orden der Karmelitinnen 
ein. Die politischen Verhältnisse zwangen Edith Stein, in das 
Kloster Echt nach Holland zu fliehen. Dort wurde sie am 7. 
August 1942 von der Gestapo verhaftet, nach Auschwitz 
deportiert und vergast. In Pfuhl erinnert die Edith-Stein-
Straße an die Philosophin.
� Andrea Toll

Wer war eigentlich …

… Edith Stein 

Informationen 
zum Projekt »Weibliche Straßennamen in unserer Stadt« unter 
www.uni-ulm.de/uni/fak/zawiw/semesterprogramm.de 



16 10/08 1710/08

Exclusive 
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079

reine Baumwolle
44,90 €

bei

im Oktober
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für

Eterna-Blusen
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Während die Frankfurter Buchmesse im Oktober wieder ihre 
Tore öffnet, bietet auch die Ulmer Innenstadt einige High-
lights rund um Buch und Bücherkauf. Klassische Leseratten, 
aber auch Esoterikfreaks, Kaffeefreunde und »Gruscht«-Ver-
schenker können von unseren Tipps profitieren.

Zwischen Himbeersmoothies  
und Räucherstäbchen
Wie der Buchkauf in Ulm zum Erlebnis wird

So ist der »Hugendubel« auf den ersten Blick ein Buchladen. 
Aber gleichzeitig noch so viel mehr! Gleich hinter den Best-
seller-Regalen warten Tische mit diversem Krims-Krams 
vom Badeentchen bis zur Schutzengelschokolade. Wen das 
traurig stimmt, der tröstet sich im Obergeschoss mit Him-
beersmoothies und Schokomuffins. Nach einem kurzen Ni-
ckerchen in der »Liege-Lounge« geht die Buch-Erlebnistour 
weiter. 
Die Buchhandlung »Eichhorn« bietet ein reichhaltiges Ange-
bot für jeden, der auf der Suche nach sich selbst ist. Ob Rei-
ki, Past life oder Blütentherapie – für jedes Problem gibt es 
hier die passende Lösung. Und wenn gar nichts hilft, dann 
einfach mal tief Luft holen: Die »holy smokes« der Räucher-
stäbchen tun ihr Übriges.
Leichten Fußes ziehen wir zur nächsten Station: Lehmanns 
Fachbuchhandlung. Zugegeben, das Sortiment bedient eher 
spezielle Interessen. Aber warum nicht einmal wenigstens 
literarisch in die Welt der Halbgötter in Weiß eintauchen? 
Nach dem Betrachten von Ärztekitteln, Schädelmodellen 
und zentnerschweren Standardwerken freut man sich umso 
mehr auf den trivialen Krimi zu Hause.
Eigentlich müssten die alten Baedeker aus dem Schaufen-
ster des Antiquariats in der Herrenkellergasse ein echtes 
Schnäppchen sein. Wo man doch auch überall sonst die Reise-
führer vom Vorjahr zum halben Preis bekommt. Tatsächlich 
ist das Gegenteil der Fall. 60 Euro für einen 100 Jahre alten 
Frankreich-Guide? Während Sie sich diese Ungereimtheit 
durch den Kopf gehen lassen, machen Sie sich auf den Weg 
zur letzten Lese-Oase, der Buchhandlung »Kerler«. Hier kön-
nen Sie, ganz altmodisch, einfach mal ein Buch kaufen. Auf 
den Smoothie müssen Sie halt ausnahmsweise verzichten.

� Berit Himmelhuber

Villa Kunterbunt: ��Im Ulmer Hugendubel geht's farbenfroh zu Traumfänger und Panflötenmusik: �Inspirieren den Buchkauf

Anzeige
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Die neuen  
Kollektionen von  

Baronia  
Lodenfrey  
Steinbock  
Uhle

bei 

Exclusive 
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079
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Bei Kaffeeautomaten nur zu

2006Von der Zeitschrift  
„Der Feinschmecker“ ausgezeichnet

Frauenstraße 15
89073 Ulm 

Tel. 0731/618582 
Fax 0731/618789
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Ehinger Tor. Tony läuft über die Terrasse des Universum-
Center. Das Geländer naht. Doch er hält nicht. Er nimmt 
noch mal Schwung und hechtet über die Betonbarriere. 
Dahinter: Viereinhalb Meter freier Fall ...
Das ist keine Szene aus dem nächsten Actionfilm oder 
tragischer Suizidversuch, sondern tägliches Training. Der 

Kein Hindernis  
ist unüberwindbar!
Parkour erobert Ulm

Black Monkeys: ��Auf ihrem Weg durch die Stadt

extravagante Leistungssport heißt »Le Parkour« und hat 
die Stadt und deren Architektur als Herausforderung. Das 
Ziel ist, von A nach B zu kommen und zwar direkt und in 
flüssigen Bewegungen. Egal ob Dächer, Wände oder ein-
fach nur Bänke den kürzesten Weg versperren, alles wird 
erklommen oder übersprungen. Ganz nach der Vorstellung 
des Begründers David Belle hat sich durch den Sport die 
Perspektive auf die Stadt für Tony verändert: »Wenn ich 
durch die Stadt gehe, sehe ich nicht nur eine Mauer. Ich 
denke gleich nach: Grip, Beschaffenheit, Höhe und – wie 
komme ich über sie?«
Dahinter stecken jedoch nicht Langeweile und Mutproben, 
sondern die Philosophie und Lebenseinstellung: »Es hilft 
mir, mich den Hindernissen des Alltags zu stellen und sie 
nicht zu umgehen!«, erzählt Martin. Er und Tony gründeten 
vor vier Jahren die Black Monkeys. Diese Truppe von fünf 
Traceuren (»der den Weg ebnet«) ist die Ulmer Antwort auf 
die französische Parkour-Bewegung, die schon Anhänger 
in vielen internationalen Metropolen hat. Der jugendliche 
Freiheitssinn und Individualismus ist auch ein besonde-
rer Reiz des One-Man-Sports: »Ich muss nun nicht mehr 
die vorgegebenen Wege wie alle gehen, sondern kann mir 
meinen eigenen und direkteren Weg schaffen«, sagt Tony, 
springt zur zwei Meter entfernten Mauer und verschwin-
det dahinter. � pm

Heute: Zu Gast in Ulm und Neu-Ulm

Ulm – provinzielle Idylle?

»Du musch wissa, dr Schwob schbahrd ond schbrichd 
koi Hochdoidsch«, belehrte man mich schon an meinem 
ersten Tag in Ulm. Doch schmunzelte ich anfangs nur, 
dachte, es wäre eines der Klischees fernab jeder Reali-
tät. Als ich das fünfte Mal mit denselben Worten und 
einem »Schwäbisch für Schlaule«-Ratgeber konfrontiert 
wurde, konnte ich nicht mehr schmunzeln und wurde 
neugierig: Was steckt hinter dieser Sparsamkeit und der 
sprachlichen Verweigerung? Geldgier und Kapitalismus? 
Provinzgeist und Engstirnigkeit? Vielleicht sind auch 
gerade dieses wirtschaftliche Denken und dieses Behar-
ren an Tradition das Erfolgsrezept des Ländles. Wenn 
ja, dann hat es gewirkt: Man merkt den Wohlstand der 
Stadt nicht nur in den niedrigen Arbeitslosenzahlen, den 
auf Hochglanz polierten Porsches und BMWs und der 
endlos langen Liste von Milliarden-Umsatz-Betrieben, 
sondern auch in der Regionalzeitung. Aus scheinbarer 
Übersättigung und allgemeinem Wohlbefinden ist die 
spannendste Meldung momentan noch die Fehlkalku-
lation der Halle am Kuhberg.
Irgendwie alles perfekt, und so wirkt es auch nach au-
ßen hin: Sogar der Spiegel beschrieb Ulm als eine idyl-
lische Provinzstadt. Ein tiefer Stoß in die stolze Brust 
des Ulmers, der seine Heimatstadt eher als Weltstadt 
und Zentrum der internationalen Wirtschaft ansieht. 
Ulm ist Provinz, dürfte man wenn dann nur selbst auf 
T-Shirts drucken, als Zeichen der Bescheidenheit oder 
aus gewisser Eigenironie, aber sonst niemand! Doch ist 
diese Weltoffenheit vielleicht nur eine Fassade, die wie 
die Marketingstrategie eines Unternehmens wirkt? 

Und steckt hinter ihr doch nur der bodenständige, ver-
schlossene Schwabe, der sich seine heile Welt baut und 
über die Kehrwoche sein soziales Umfeld erlebt. So ist 
der Staatsfeind Nummer Eins, wie der Spiegel Fritz Ge-
lowicz nennt, bei seinem Nachbarn wegen seiner konse-
quenten Einhaltung der Kehrwoche als netter Bursche 
bekannt. Reicht es doch, um im Kreis der Ulmer aufge-
nommen zu werden, wenn man immer brav mit schwä-
belt und finanziellen Erfolg hat, oder nicht?
� Geschrieben von Patricia Minks aus Wien am Ende 
� ihres sechsmonatigen Praktikums im KSM Verlag

Der Besuc h der 
Kanzlerin – zusam-
mengefasst in zwei 
Bildern
An 4. September be-
suchte Bundeskanzlerin An-
gela Merkel die Landesgartenschau in Neu-Ulm (Bayern). 
Sie begrüßte zunächst alle Ulmer (Baden-Württemberg). 
Unser erstes Bild zeigt die Bundeskanzlerin nach der 
Reaktion des – wohl überwiegend Neu-Ulmer – Publi-
kums. Zuvor hatte sie sich mit Kaffee und Kuchen im 
Mövenpick Hotel gestärkt. Das zweite Bild zeigt sie mit 
Hoteldirektor Ulrich Zimmermann.

Die Bundeskanzlerin: ��Begrüßt die 
Ulmer (oben) und stärkt sich im 
Mövenpick (rechts, mit Hoteldirektor 
Ulrich Zimmermann) 



Die SPD ist zur Las Vegas-Partei mutiert. Nicht einmal Sieg-
fried und Roy können einen Elefanten so schnell verschwin-
den lassen wie die Sozis ihren Pfalzpetzi. In bester Heuschre-
ckenmanier semmeln die ihre Glanzlichter im Dutzend ab und 
erinnern dabei an Jack the Ripper im alten London – gnaden-
los, rücksichtslos! Pures Heuschreckenzenario! Aber eigent-
lich ist es egal, wer bei dieser SPD hinter Oscar Lafontaine 
Kanzlerbewerber oder Vorsitzender ist. Denn die Ypsyilons, 
Nahles, Mattheis und Co. lieben ihr Bogenbrünzerlein heiß 
und innig. Verständlich vielleicht, denn Studien sollen bewei-
sen, dass Frauen an jenem Typen intensiv hängen, der sie einst 
entjungfert hat. Um Gotteswillen keine Fehlinterpretation 
bitte, das war politisch und im übertragenen Sinne gemeint. 
Übrigens: Wer auf der Autobahn beim Überholen links zu 
sehr drängelt, die Lichthupe betätigt und den Vordermann 
nötigt, der verliert die Fahrerlaubnis und wird bestraft. Will 
er die Lizenz zurück, muss er vorher zum Psychologen und 
Besserung geloben. Wäre doch ein probates Mittel der Er-
kenntnis für die SPD-Linken. 
Der Martin vom Kuhberg, Ulms einstiger Hoffnungsträger im 
Liliputformat und »Ach wäre ich doch wie Ivo«- MdL, gab auf 
die gewollte Befragung einer Zeitung ein Statement zum Stab-
wechsel in der SPD. Die abgegebene Energie dieser Dampf-
plauderei würde ausreichen, um die Weststadt zwei Jahre lang 
kostenlos zu heizen. Die andere Anhängerin linker Märchen-
stunden, die sauerländische Pauli-Ausgabe der Ländlesozis, 
kommt augenscheinlich auch nicht so richtig vom Fleck. Au-
ßer beim ASB, da hat sie schneller die Platte geputzt als Usain 

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 
der TSG Söflingen, Knallbonbon-

Veranstalter, Chef von »Pomp Duck 
and Circumstance« in Stuttgart, 

Familienvater, Ex-Stadtrat.

Schwätzer und Dampfplauderer

Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

Bolt den 100-Meter-Sprint in Peking gelaufen ist. War Prada-
Hildchen gedopt oder ist sie einfach nur blond?
Palastrevolution, Angriff auf die Ivo-Monarchie, Ivos bishe-
rige Honiglecker proben den Aufstand, nur die CDU-Heroen 
stehen treu zum Ulmer Absolutismus. Ist Ivos Machtzentrale 
erschüttert? Muss man sich Sorgen machen? Uns Ivo, für die 
nächsten 8 Jahre eine »lame duck« à la George W.B. ? Wer ret-
tet den »Donau-Peter«, wenn Ivo schwächelt? Alles Quatsch 
– die Entscheidung des Gemeinderates für die Arena-Version 
am Kuhberg ist richtig und vernünftig! Wie der alte Fuchs im 
Rathaus allerdings die Hühner gackern ließ, war ein Meister-
stück. Soviel aufgeregtes Flügelschlagen für ein Körnchen, 
das der Meister clever selbst spendieren ließ. Gönner wollte 
die Arena doch auch, konnte aber seiner Verwaltung nicht in 
den Hintern treten. Zur Sache muss es gehen, wenn über die 
teuren Fehlleistungen des Gebäudemanagements gerichtet 
werden muss. Die Nachlässigkeiten häufen sich verdächtig, 
denn es sind ja nicht nur die Millionen Nachlässigkeiten an 
der Kuhberghalle, sondern auch beim Bau der Schollturnhalle 
springen die Mehrkosten im Salto Mortale nach oben. Bin mal 
gespannt, wer von den jetzt muskelspielenden Ratsmitglie-
dern zu sieben Zwergen mutiert, wenn der OB die Charme-
keule auspackt. Wie eine Krokodilmama wird der Master nach 
jedem beißen, der seine Verwaltung berechtigt attackiert. Die 
Abstimmung zur »Kuhberg-Arena« war ein Kinkerlitzchen, 
ein Ablenkungsmanöver des OB, um die vermeintlich unab-
hängige Stärke des Rates zu demonstrieren. Punktlandung! 
Der alte Fuchs kennt eben jede Fährte ganz genau, schmiert 
den Honig drauf und der Gemeinderat bleibt daran kleben. 
Die Mehrkostendebatte endet wie das Hornberger Schießen! 
Wer in dieser Angelegenheit den Teppichausroller mimen 
will, hat seine Verantwortung und Aufgabe als Gemeinderat 
nicht verstanden.
� Seriös, aber herzlich Walter Feucht
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Inh.: Claudia Fendt-Saxinger
Kornhausgasse 11 
89073 Ulm
Tel.: 0731 - 40 37 566 !

Kerzenschein und Musik 
Kaffee oder Tee

Rosenvariationen 
Tisch und Stuhl 
Duft und Bad 
Atmosphäre!

Lassen Sie  
sich inspirieren!

Öffnungszeiten 
Mo Ruhetag
Di – Fr 10.00 – 14.00 Uhr 
 15.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.30 – 16.00 Uhr

ANZ0810_Clafesa.indd   1 19.09.2008   9:09:40 Uhr
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Julia Uchtmann, Jahrgang 
'77, ist seit 1. Juli 2008 Thea-
terleiterin des Xinedomes. Die 
gebürtige Ulmerin ist gerlernte 
Erzieherin und war fünf Jahre 
in diesem Berufsfeld tätig. Seit 
Eröffnung arbeitet sie im Xine-
dome, von 2006 an in Vollzeit, 
zunächst als Assistentin der 
Theaterleitung. 

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Waage, Gerechtigkeitssinn
Ihre Schuhgröße?
41
Ihr Leibgericht?
Spaghetti Bolognese
Was treibt Sie an?
Meine Ideen und Menschen, die ich dafür begeistern kann 
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Das Ulmer Münster, ein faszinierender Bau, und natürlich 
das Xinedome
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Da gibt es viele
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Krankenschwester
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Die faszinierende Welt der Menschen
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Mein Leben und die Menschen, die darin vorkommen, Un-
aufmerksamkeit
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Einen speziellen Traum habe ich nicht, ich möchte aber noch 
viele Ideen umsetzen

Frau Uchtmann
Mal ehrlich ...

Frau Uchtmann

Im Abschlussjahr ihrer High 
School wissen die Absol-
venten Troy und Gabriella, 
dass ihre College-Träume 
sie demnächst scheiden 
werden. Also genießen die 
unzertrennlichen Freunde 
ihr letztes gemeinsames 
Jahr – die Basketball-
Meisterschaft, den Ab-
schlussball und ein 
neues Frühlingsmusical: 
Mit Ryan, Chad und Tay-
lor stellen die Wildcats 
ihre Show zusammen. 
Amerikas beliebteste 
High School Teenies er-
leben nach den beiden enormen 
TV-Erfolgen ein Leinwanddebüt, bei dem faszinierende Musik 
und sensationelle Tanznummern des East High Ensemble für 
gute Laune sorgen. 
 
Der SpaZz verlost zum Kinostart als Hauptpreis ein Paket 
mit HSM 1 auf DVD, HSM 2 auf DVD und einem Pompon. 
Zudem je zwei Filmpakete mit entweder Post-It Block, 
Laptop-Tasche und Stressball, oder Papier-Bilderrah-
men, Trinkflasche und Schweißband mit Uhr. 
Einfach Namen, Anschrift und das Stichwort »HSM3« 
auf eine Postkarte an den KSM Verlag, Schaffnerstraße 
5, 89073 Ulm oder in eine E-Mail an verlosung@spazz-
magazin.de. Einsendeschluss ist der 23. Oktober 2008. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

HIGH SCHOOL MUSICAL 3: SENIOR YEAR
Kinostart: 23. Oktober 2008

GewinnspielGewinnspiel

Bahnhofstraße 65
89231 Neu-Ulm

Telefon: 0731 723872
www.stephans-stuben.de

Sassicaia-Weinabend 
am 17. 10. 2008, 19.30 Uhr

3 Jahrgänge
Exklusives 4-Gänge-Menü, professionell kommentiert,  

zum Aperitif Jahrgangschampagner
189,– €, limitiert auf 10 Personen

Pfnürs billbar
Hans und Sophie-Scholl-Platz 1

89073 Ulm

www.billbar.de
Tel. 0731 . 159 18 75

Öffnungszeiten 
Di | Mi | Do | So 11.00 h – 20.00 h

Fr | Sa 11.00 h – 24.00 h
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Hauptagentur
Harald Faul
Gartenstraße 4, 89231 Neu-Ulm
Telefon 07 31 / 9 75 66 70
Handy 01 70 / 4 01 00 17
harald.faul@service.generali.de

AZ0807_Generali_74x109.indd   1 19.06.2008   13:57:22 Uhr
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Gesunde Ernährung – schnell und einfach gemacht
Vegetarisch, Mayo-Diät, Gummibärenkur, Fleisch als Intelligenzboo-
ster … Es gibt so viele Theorien zur gesunden Ernährung wie Nah-
rungsmittel. Eigentlich könnte man ja dann alles essen? Das dem 
nicht so ist und welche Kost dem Körper und Geist gut tut, ist das 
Thema des Vortrages von Peter Hinojal. Verständlich und motivie-
rend stellt er zum einen neue Methoden wie »artgerechte« Ernäh-
rung nach unserem Gencode vor, aber auch allgemeine Tipps und 
Informationen über gesunde Ernährung.

Am 7. Oktober um 19 Uhr im Fitness 
Club P15 findet der Eventvortrag 
»Gesunde Ernährung – schnell und 
einfach gemacht« statt. Der Eintritt-
spreis liegt bei 19 €, für Mitglieder die Hälfte, und wenn ein Mitglied 
einen Gast mitnimmt, ist die Veranstaltung für beide kostenfrei.

Information: P15 Petrusplatz 15, 89231 Neu-Ulm, Tel.: 0731 76006
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++ Der Handel im Wandel

Drei Geschäfte in neuem Gewand

Hifi Studio Kemper
Bislang in der Neuen Straßen beheimatet, zieht das in Hifi 
Studio Kemper in Kürze in die Räume des ehemaligen Elek-
trofachgeschäfts Dörner am östlichen Münsterplatz. 

Die Probierbar
Ulms Vertretung von Rilling Sekt und eine der besten Aus-
wahlen an Kaffee, Espresso und Zubehör ist umgezogen. Die 
Probierbar – zunächst als »Casa del Caffè« eröffnet – ist 
nun in der Pfauengasse 28 zuhause. 

Buchhandlung Herwig
Die Buchhandlung am Münsterplatz ist um eine Abteilung 
reicher und bietet bereits seit einiger Zeit einen Zweitau-
sendeins-Shop. Der Versandhandel für günstige Bücher und 
CD hat deutschlandweit 13 Läden und zahlreiche Koopera-
tionen. Zu letzterem gehört der neue Bereich im Oberge-
schoss von Herwig.

� dmg
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Ab 7. Oktober  

überall im Buchhandel.

Mit großem Sonderteil  

Direkterzeugerbetriebe  

und Hofläden

Wir sagen, wo Sie 
gut essen können 
und wo nicht!
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RESTAURANTFÜHRER
2009

Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

mit Special direkterzeugende Betriebe

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

€ 9.- ISBN 3-9810577-4-0

 www.ksm-verlag.de

Über 150 neue, umfang-

reiche Testberichte

Mehr als 50 erstmals 

getestete Betriebe

Kulinarisch, kritisch, 

unterhaltsam
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 150 kritische Testberichte
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Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15  88471 Laupheim
Tickets jetzt auch im ROXY, Stadthaus Ulm, Illertisser 

Zeitung, Neu-Ulmer Zeitung und unter www.reservix.de
www.kulturhaus-laupheim.de

Freitag | 24.10.2008 | 20.00 Uhr 
Jonny Cash
Ein musikalisches Porträt

Eurostudio Landgraf & Theater am Rathaus Essen

Dienstag | 04.11.2008 | 20.00 Uhr
Philipp Poisel
Wo fängt dein Himmel an

Freitag  | 14.11.2008 | 20.00 Uhr
Hamlet  
feat. Michael Riessler
Stummfilm und Live-Musik

Sonntag | 23.11.2008 | 15.00 Uhr
Little Amadeus 
Die Entführung aus dem Serail

AZ0810_laupheim10.indd   1 18.09.2008   13:31:51 Uhr

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeof�ce

» zeitlich �exibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Ein frischer Wind weht im »Alten Theater«: Die »Junge Büh-
ne Ulm« startet am 26. September 2008 mit einem erfri-
schenden, fantasievollen und nachdenklichen Programm 
in ihre erste Spielzeit. Die drei Ulmer Theatergruppen »Die 
Bühne«, das »Junge Akademietheater«, der »Zirkus Serran-
do« und Gastensembles präsentieren ihr abwechslungs-
reiches Programm mit dem Ziel, ein festes Zentrum für 
Kinder- und Jugendtheater in Ulm zu etablieren. So heißt 
es künftig jeden Sonntag um 15 Uhr: »Vorhang auf!« im  
Alten Theater Ulm. 
Als besonderes Highlight wird es zu Beginn der Spielsaison 
zwei Festivals geben: Das Kinder- und Jugendtheater Die 
Bühne stellt sein Programm in der »Leistungsschau« vom 
26. bis 28. September vor, danach folgt das Junge Akade-
mietheater Ulm vom 3. bis 5. Oktober mit dem Festival 
»Wir starten durch!«

»Vorhang auf!«  
für die Junge Bühne  
im Alten Theater Ulm
Ein festes Zentrum für Kinder- und Jugend-
theater soll entstehen

Information
Infos und Tickets unter www.jungebuehne-ulm.de

»entkorkt …« – WeinForum International Laupheim
Erleben Sie beim WeinForum die Faszination Wein. Es präsentie-
ren sich Ihnen 30 Weingüter aus dem In- und Ausland. So können 
Sie rund 300 ausgewählte Tropfen auch probieren und im Kreis 
der Genießer darüber fachsimpeln. Ein persönliches Gespräch 
mit den Winzern, neue Erfahrungen und Anregungen können mit 
viel Spaß gesammelt werden. Als begleitende Veranstaltung stel-
len sich einige der Weingüter gemeinsam mit der Gastronomie in 
Form eines Degustationsmenüs vor. 

Am 31.10. (15.00 – 22.00 Uhr) und 01. 11. 2008 (15.00 – 20.00 Uhr)
im Kulturhaus Schloss Großlaupheim. 
Details unter www.weinzentrale.de

en liebling
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für eine Arzneimittelstudie gesucht

AAIPharma Deutschland. Als Forschungsinstitut führen wir im Auftrag der pharmazeutschen Industrie klinische Studien zum Nach-
weis der Verträglichkeit von Medikamenten durch. Klinische Studien werden durch ein komplexes Regelwerk an Gesetzen und Richt-
linien kontrolliert. Dadurch ist jeder Studienteilnehmer in einem hohen Maße geschützt, während er einen Beitrag für Medizin und 
Forschung leistet. Unser Team besteht aus qualifizierten Ärzten, Studienbetreuern und medizinischen Dokumentaren und steht in 
enger Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Experten wie Chemikern, Biometrikern, Statistikern, Pharmazeuten und Biologen.

WIR  F ORS C HEN  F ÜR  IHRE  GE SUNDHEI T

 AAIPharma Deutschland GmbH & Co. KG, Wegenerstr. 13, 89231 Neu-Ulm

Angaben zur Studie 
Gesunde Männer im Alter von 18 bis 50 Jahren
Tabakkonsum: max. 10 Zigaretten/Tag
Medikament: Medikament zur Blutbildung
Aufbau und Dauer: 2 Klinikaufenthalte mit 1x1 Übernachtung und 1x2 Übernachtungen  
und 11 ambulante Termine.
Zeitraum: Von September 2008 bis Januar 2009 besteht monatlich die Möglichkeit an der  
Studie teilzunehmen. Insgesamt ist nur einmal eine Teilnahme möglich.

Infos zu diesem Studienangebot erhalten Sie  
unter Telefon 0800/2243-388 (gebührenfrei) oder: 

www.aaipharma.de

Gesunde Männer 

Honorar 
EUR 1.850,- 

Anzeige

Die Hölle und den Himmel auf Erden erleben die Gäste von Pomp 
Duck and Circumstance in der neuen Dinner-Show. »Den Alltag 
vergessen auf einer Reise durch eine sympathische Höllenkü-
che, wo die unwirklichsten Dinge passieren«, schildert der Ei-
gentümer und Produzent Walter Feucht. Auf seinem Höllentrip 
präsentiert sich das Fegefeuer der menschlichen Laster und 
Gefühle in einer Mischung von Artistik, Comedy und Nonsens. 
Nach dem höllischen Entertainment und dem genauso sündhaft 
guten Drei-Gänge-Menü wartet im Heaven’s Club die himm-
lische Erlösung der After-Show Party.
Wer die Küche der Hölle selber erleben möchte, kann mit höllisch 
viel Glück zwei Karten inklusive Menü und Getränke gewinnen. 
Einfach Postkarte an den KSM Verlag, Stichwort »Hell's Kit-
chen«, Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm. Einsendeschluss ist 
der 25. Oktober 2008. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Information: Pomp Duck and Circumstance, Flughafen 
Stuttgart im Spiegelzelt, www.pompduck.de

Hell’s Kitchen
Die neue Show von Pomp Duck and Circumstance

GewinnspielGewinnspiel

»Wie laufen um die Löwenmenschen Slalom!«
Vorschlag Ralf Mildes, um die Einstein-Marathon-Strecke ohne Verkür-

zung kompakter zu gestalten.

»Ursprünglich wollte ich ihn doppelt so groß haben, dann 
hätte man den ganzen hässlichen Bahnhof dahinter ver-
stecken können.«
Ulms OB Ivo Gönner zum riesigen, 300.000 Euro teuren Info-Pavillon zur 

Bahnhofsneugestaltung.

»Tieferlegen liegt im Trend. Ein Trog als Info-Pool. Ihr 
habt die Chance verpasst.«
Neu-Ums OB Gerold Noerenberg verständnislos zum selben Thema.

»Wir lassen die Traditionen den Bach runter gehen!«
Vorsitzender der Donaufreunde Prof. Gerhard Lang bei der Taufe der 

»Ulm«, der ersten Ulmer Schachtel mit Stahl- statt Holzkern.

»Na uns mit Radio Free FM!«
Donau 3FM-Geschäftsführer Carlheinz Gern, auf die Frage mit wem er 

sich bei der Donau 3FM-Kampagne »Das meistgehörte Lokalradio der 

Region« im Wettbewerb sieht.

»Die haben sich doch verzählt!«
Radio 7-Geschäftsführer Dr. Bernhard Hock anzweifelnd, ob Radio Free 

FM tatsächlich so wenige Hörer hat.

»Wer ganz unten ist, kann nur noch gewinnen!«
Martin Rivoir, SPD, enthusiastisch zur Lage seiner Partei nach dem 

Sturz des Bundesvorsitzenden Kurt Beck. 

Zitate,
die leider NIE gefallen sind
Zitate,
die leider NIE gefallen sind
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Anzeige

junge Autorin Anna Zielke (Jahr-
gang 1972) in ihrem leichtfüßigen 
Buch »Niemand, null und Nasen-
bär« (Lübbe Verlag) auf köstliche 
Art und im besten Sinne eines l'art 
pour l'art-Sprachwitzes in einer 
Sammlung von Kurzessays mit 
banalen Wörtern wie »es«, »le-
cker« oder »zwar«. Sinnfrei, aber 

richtig spaßig. Die Kubaner Gutierrez und Padura würden dem 
wohl ratlos gegenüberstehen. 25 (!) Lenze alt ist Julia Friedrich, 
sie schlug ein Arbeitsangebot von Mc Kinsey aus und machte sich 
dann daran, kritisch das Leistungsstreben und den Begriff der Eli-
te zu ergründen. »Gestatten: Elite. Auf den Spuren der Mächtigen 
von morgen« heißt ihr Buch (Verlag Hoffmann und Campe), ein 
weiteres Fundstück über die ganz anderen Befindlichkeiten von 
jungen Menschen hierzulande: Hier wird gelebt, nicht überlebt, 
höchstens einmal lamentiert. 

Julia Friedrich ist in Ulm übrigens 
Gesprächsgast in der Buchhandlung 
Herwig am 4. November um 20 Uhr. 
Nähere Infos unter www.herwig-on-
line.de. Das Gespräch führt SpaZz-
Herausgeber Jens Gehlert.

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

von Daniel M. Grafberger

Südwest Presse gliedert zentrale Bereiche 
in tariflose Tochterfirma aus

Am Montag informierte Südwest Presse-Geschäftsführer Thomas 
Brackvogel per Aushang die Mitarbeiter, dass geplant ist, Mitarbeiter 
der Bereiche Satztechnik, Redaktionsarchiv und redaktionelle Texter-
fassung sowie die drei festangestellten Südwest Presse-Fotografen 
und eine Grafikerin in eine neue Tochterfirma namens »SMS - Süd-
west Presse Medien Services GmbH« auszugliedern. Dem Betriebsrat 
wurde zwischenzeitlich eine Liste mit den Namen der 54 Mitarbei-
ter überlassen, die in die tariflose Südwest Presse-Tochter kommen 
sollen. Bislang arbeiten im zentralen Verlags- und Redaktionsbetrieb 
an den Hauptstandorten Ulm und Göppingen sowie verschiedenen 
kleineren Außenstellen rund 490 Mitarbeiter. Der gesamte Südwest-
Presse-Konzern mit vielen Tochter- und Beteiligungsfirmen zwischen 
Crailsheim und Villingen-Schwenningen zählt mehr als 1000 Arbeiter 
und Angestellte. Am heutigen Mittwoch will die Geschäftsleitung ihre 
Pläne in einer Belegschaftsversammlung erläutern. Der Betriebsrat 
plant, kurz darauf in einer Betriebsversammlung seine Gegenpositi-
onen zu erläutern. Auch die Gewerkschaft ver.di wurde zwischen-
zeitlich in diese Auseinandersetzung eingeschaltet.
Quelle: www.ulm-news.de

Spiel und Wirklichkeit

L i teratur kann 
vieles – beispiels-
weise im direkten 
Vergleich ungewollt 
vom Sattsein in den 
verschiedenen Ge-
sellschaften erzäh-
len. Ein weiter Brü-
ckenschlag. Kuba ist 
bis heute härteste soziale Wirklichkeit, davon sprechen schon die 
Titel der unglaublichen Romane von Pedro Juan Gutiérrez: »Schmut-
zige Havanna Trilogie« oder »Animal Tropical« (erschienen bei Hoff-
mann und Campe) erzählen schonungslos, dreckig, voller Sex, Absur-
dität, enormer Energie und doch mit viel Wärme vom menschlichen 
Überleben in Castros Untergangsregime. Wesentlich poetischer, 
ohne indes eine mildere Botschaft zu vermitteln, arbeitet Leonardo 
Padura, dessen neuestes Buch »Der Nebel von gestern« (erschie-
nen im Unionsverlag) mit hoher Symbolkraft vom Ausverkauf der 
Werte in Kuba erzählt. Antiquar Mario Conde entdeckt historisch 
wertvolle Bücher und eine rätselhafte, ihn magisch anziehende 
Musikerin aus der Vergangenheit. Der Verkauf der Bücher macht 
das Überleben des alten Besitzers Dionisio Ferrero möglich. Vom 
Aufgeben der Vergangenheit für ein warmes Essen, welche Tra-
gik. Zurück nach Wohlstands-Deutschland, hier befasst sich die 

Roter Teppich weist den Weg 

Am 4. Oktober ist wieder Radio 
7 Charity Night! »Ganz beson-
ders freut uns natürlich, dass 
der baden-württembergische 
Ministerpräsident Günther H. 
Oettinger in diesem Jahr die 
Zeit gefunden hat, sich diese 
einzigartige Veranstaltung in 
Ulm anzuschauen«, so Projekt-
leitern Sibylle Merx. Und: Die 
Radio 7 CharityNight zieht um 
– ins Congress Centrum Ulm. 

»Wir brauchen einfach mehr Platz – für Gäste und Show«, ergänzt 
Sibylle Merx. Zugunsten der Radio 7-Drachenkinder feiern Vertre-
tern aus Politik, Showbiz und Kultur auch gleich noch den 20. Ge-
burtstag von Radio 7. Weiter entwickelt wurde das kulinarische 
Konzept des Abends: Es gibt ein 5-gängiges Jubiläumsmenü. Und 
dazu Hochkarätiges wie die Hexen aus dem Musical »Wicked«. 
Weitere Überraschungsgäste seien nicht ausgeschlossen, so das 
Organisationsteam. Infos gibt es unter www.radio7.de

Das Studi@SpaZz Schaufenster

Karrierecoaching-Tag mit Kulturfinale! 
Eine Aktion von Studi@SpaZz, Trenkwalder Engineering und 
Roxy – Kultur in Ulm
Der Start und Einstieg in das Berufsleben bringt jede Men-
gen Fragen mit sich: Welche Berufsbilder gibt es, wie muss 
eine perfekte Bewerbung aussehen, was ist in einem Bewer-
bungsgespräch zu beachten und wie sind meine Verdienst-
möglichkeiten?
Es erwarten Sie ein spannender Blick in Ihre zukünftigen  
Berufsmöglichkeiten, gute Gespräche mit Personalfachleuten, 
leckere Happen und Getränke sowie dann am Abend um 20 Uhr 
der kulturelle Abschluss mit einer Einladung zu dem erfolg-
reichen Beziehungstheaterstück CAVEMAN im Ulmer Roxy. 
Der Teilnehmerkreis ist limitiert auf 15 Personen und wird 

BuFaK-Ratstreffen in Neu-Ulm
Anfang Oktober wird es hoch-
schulpolitisch ereignisreich 
in Neu-Ulm. Denn dann 
trifft sich der BuFaK-Rat 
WiSo (Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften) in der 

bayerischen Kleinstadt, um die nächste BuFaK in Ilmenau 
inhaltlich vorzubereiten. Doch was ist der BuFaK-Rat und was 
ist die BuFaK überhaupt? Die Bundesfachschaftenkonferenz, 

nach Sichtung der eingehenden Bewerbungen ausgewählt. Bit-
te bewerben Sie sich mit einem Kurzprofil zur Person und dem 
Studienhintergrund unter d.lerche@trenkwalder.com
Der Studi@SpaZz-Karrierecoachingtag richtet sich an Stu-
dierende kurz vor dem Abschluss mit einem ingenieurwis-
senschaftlichen Hintergrund.� geje

Die kommende Ausgabe liegt ab Seme-
sterbeginn in den Hochschulen oder unter  
www.studispazz.de zum Herunterladen bereit.

Termin:	 25. November 2008
Beginn:	ab 16 Uhr
Ort:	 In den Räumen der Firma Trenkwalder Engineering, 	 Neue Straße 85, 89073 Ulm

kurz BuFaK, ist ein Zusammenschluss von Fachschaften aus 
bestimmten Fakultäten und Fachbereichen aller deutschen 
Unis und Hochschulen. Bei den halbjährigen Konferenzen 
findet ein Austausch von Erfahrungen und Informationen zu 
hochschulpolitischen Themen statt, wie zur Verwendung von 
Studiengebühren oder Planung von Hochschulparties. Des 
Weiteren werden bei der Konferenz auch die Mitglieder des 
BuFaK-Rats gewählt. Der BuFaK- Rat der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften besteht momentan aus drei Mitgliedern 
der Hochschule Neu-Ulm, insgesamt sind es sieben. � ele
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Veranstaltungst i p p s

12. September – 09. November

»Brot für die Welt, aber die 
Wurst bleibt hier« –  
politische Plakate zur  
Entwicklungs- & Umweltpoli-
tik von Klaus Staeck
Museum der Brotkultur

Das Zitat »Brot für die Welt, aber die Wurst bleibt hier« wird dem 
Volksmund zugeschrieben. Doch handelt die deutsche Entwick-
lungspolitik nicht häufig nach diesem Prinzip, wenn man ihre Be-
schlüsse und deren Auswirkungen genau betrachtet? Der Grafiker 
und Plakatkünstler Klaus Staeck ist seit über 30 Jahren eine der 
maßgeblichen Persönlichkeiten der deutschen Kulturszene. Seine 
satirischen Plakate zum Thema verleiten den Betrachter zunächst 
zum Schmunzeln oder Lachen, bevor die Betroffenheit einsetzt.

28. Oktober, 20 Uhr

Erika Stucky
Roxy

04. November, 20 Uhr

Philipp Poisel – Wo 
fängt dein Himmel an 
Tour 2008
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

15. Oktober, 20 Uhr

Trio Raúl Jaurena
Stadthaus

Mit dem Bandoneon-Meister Raúl Jaurena kommt einer der weni-
gen großen lateinamerikanischen Musiker unserer Zeit nach Ulm, 
die noch in der ursprünglichen Tradition des Tangos aufgewachsen 
sind. Er gehört zu den besten Bandoneon-Solisten der Gegenwart 
und erhielt 2007 für seine CD »Te amo Tango« den Grammy in der 
Kategorie »Bestes Tango-Album«. Wer den authentischen Tango 
liebt, den wird dieses Trio mit Veit Hübner am Kontrabass und 
Bobbi Fischer am Klavier in seinen Bann ziehen.

Erika Stucky schlägt ein neues Kapitel auf: Sie stellt mit ihrem 
neuen Programm »Bubbles & Bangs« ein musikalisches Tagebuch 
der letzten Jahre zusammen. Titel, die sie nach eigenen Worten 
während ihrer Tournee gehört habe, auf Flughäfen, in Taxis, in 
Hotelbars: Stones, Beatles, Eminem und Sinatra. Hinzu kommen 
auch eigene Geschichten vom Planeten Stucky: absurd, witzig, 
berührend. Nach wie vor zugegen ist Tubist Jonathan Sass sowie, 
neu dabei, Schlagzeuger Lucas Niggli. 

Philipp Poisel ist das Talent am deutschen Singer-/Songwriter- 
Himmel. Ausgefeiltes Songwriting, eine natürlich sympathische 
Ausstrahlung und eine Stimme zwischen Tom Waits und Nick 
Cave. Das hat auch Herbert Grönemeyer erkannt und ihn für sein 
Label Grönland Records unter Vertrag genommen. Auf Open Air-
Shows im Sommer zeigte Philipp sein großes Talent vor bis zu 
40.000 Besuchern, jetzt zeigt er im Schloss, dass er nicht nur die 
leisen Töne beherrscht, sondern auch losrocken kann, wenn es 
sein muss.

03. Oktober, 20 Uhr

Michael Wollny mit  
seinem Trio [em]
Zehntstadel Leipheim

Die Feuilletons überschlagen sich mit Lobeshymnen über den 
selbstbewussten und zupackenden Jazz des jungen Trios. Man 
sagt [em] voraus, dass sie an der Spitze einer kurz bevorstehenden 
Jazz-Explosion stehen.
Ihr Repertoire ist eine Auswahl von Eigenkompositionen aller 
Mitglieder. Hier vereinen sich Experimentierfreudigkeit mit Vir-
tuosität - und dabei klingen sie frisch, unkonventionell und alles 
andere als am Mainstream orientiert. Mit diesem Trio stehen 
spannende Zeiten bevor, soviel ist sicher!

03. – 05. Oktober

»Wir starten durch« 
verschiedene Spielorte

»Wir starten durch« – so nennt sich das dreitägige Kinder- und 
Jugendfestival des jungen Akademietheaters Ulm. Es ist nämlich 
der Auftakt für den Spielplan des jungen Akademietheaters, das 
sich nun nicht mehr in den Räumen der adk, sondern im Alten 
Theater Ulm präsentiert. Eben dieses, das Akademietheater selbst 
und das Stadtregal sind die drei Austragungsorte des Festivals mit 
Premieren, Gastspielen, Figurentheater und Diskussionen. Ein 
umfangreiches und abwechslungsvolles Programm ist gewiss.

Veranstaltungst i p p s des Monats Oktober
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Am 9. Oktober kommt die Ver-
filmung des Jungenbuchs von 
Ottfried Preußler ins Kino. 
Der düstere Film spielt im vom 
Dreißigjährigen Krieg verwü-
steten Deutschland. Eines 
Nachts dringt eine unheim-
liche Stimme in die Träume 
des elternlosen jungen Krabat 
ein und führt ihn zur dunklen 
Mühle am Koselbruch. Dort 
bietet ihm der strenge, aber 
charismatische Meister eine 

Lehre als Müllerbursche an, die Krabats Leben für immer ver-
ändern soll. Erst lernt er unter elf Mitgesellen seinen be-

sten Freund Tonda kennen, dann durch den Meister die 
Macht der Schwarzen Magie. Noch verführerischer 

aber als die schwarze Kunst ist der Zauber von 
Kantorka, einem Bauernmädchen, in das Kra-

bat sich auf den ersten Blick verliebt. 
Der SpaZz konnte den bildgewaltigen 

Film bereits vorab sehen und hat 
den Krabat-Darsteller David 

Kross (18) in Berlin getrof-
fen.

Die Oper von Richard Strauss macht den Auftakt zu neuen Saison. 
Natürlich in Full HD und mit Top-Sound. Die Oper von 1905 
spielt auf einer großen Terrasse im Palast des Herodes, zur Zeit 
der Regierung Herodes II. Antipas. Während eines Banketts pro-
klamiert Jochanaan (Johannes der Täufer) aus seiner Gefängnis-
zelle heraus die Ankunft des Messias. Er wird zu Salome gebracht. 
Ihren Annäherungsversuchen weicht er aus. Als Jochanaan wie-
der zurück in seine Zelle gebracht wird, fordert Herodes Salome 
auf zu tanzen. Sie gewährt ihm diesen Tanz unter der Bedingung, 
dass sie einen Wunsch frei hat. Nach ihrem »Tanz der Sieben 

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

»Salome« von Strauss 
macht den Anfang

Information
Ein Film von Marco Kreuzpaintner. Mit David Kross, Daniel 
Brühl, Robert Stadlober, Paula Kalenberg u.a. Start am 25. Sep-
tember, freigegeben ab 12 Jahren

Der Xinedome überträgt die Oper live in 
erstklassiger Qualität aus der MET

Information
11. Oktober 2008, 19 Uhr, ca. 100 Minuten ohne Pause

Krabat kommt ins Kino
Der SpaZz im Gespräch mit Hauptdarsteller David Kross

1 Euro Erm
äßigung auf 

einen Cocktail in der X-Lounge*

gültig von 1. bis 31. Oktober 2008,

 * nicht kombinierbar mit

 anderen Rabatten.

Anzeige

Schleier« verlangt sie den Kopf 
von Jochanaan. Salome lieb-
kost und küsst den Kopf, bis 
der empörte Herodes seinen 
Soldaten befielt, sie mit ihren 
Schilden zu zerquetschen und 
damit zu Tode zu bringen.

SpaZz: Herr Kross, haben Sie das Buch gelesen?
David Kross: Nein, ich kannte es vorher nicht, ich habe es 
auch nicht in der Schule gelesen. Mein Kinderbuch von 
Ottfried Preußler war Räuber Hotzenplotz.
Krabat ist sehr populär. Was ist das Geheimnis? Ist es 
noch aktuell?
Ja, glaube ich schon. Es ist eine schöne Märchengeschich-
te, die auch Erwachsene anspricht und die Freude daran 
haben. Das sind Themen, mit denen jeder etwas anfangen 
kann: Erste Liebe, Freundschaft, Freiheit, Macht. 
Was ist denn die Message des Films?
Das ist das Tolle an dem Film. Er hat ein breites Spannfeld 
und jeder findet eine eigene Message. Für mich ist es ein 
Lied auf die Freiheit.
Wie viel von David Kross steckt in Krabat und umgekehrt?
Eine schwierige Frage. David Kross ist Krabat. Die Figur 
lebt in einer anderen Zeit und trotzdem stecke ich in ihr. 
Er hat tolle Ideale. Er wird im Film erwachsen, so wie 
ich während der Dreharbeiten. Aber ich kann leider nicht 
zaubern.
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Regelmäßig 
Täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Besich-
tigung des Münsters, Altstadt, Rathaus, Do-
nau, Fischerviertel 
Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige Klän-
ge’ (nach der Stadtführung erleben Sie im 
Ulmer Münster noch ein Orgelkonzert)
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zent-
ralmuseum, Führung durch die Dauer-
ausstellung
Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wiblin-
gen, Stündl. Führungen durch das Muse-
um im Konventbau mit Bibliothekssaal
1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm, 
Gewächshausführung
Schiffsrundfahrten auf der Donau mit 
dem Nostalgie-Motorschiff »Ulmer Spatz« 
ab Metzgerturm (Dauer ca. 50 min) Kapazi-
tät: 56 Personen, 01. 05. - 10. 10. werktags 
14.00 + 15.00 Uhr; sonn- u. feiertags 14.00, 
15.00 + 16.00 Uhr 
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kosten-
lose Abendführung, 2.So, 15, Kostenlose 
Führung
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Orgel-
musik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café für 
jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Lounge, 
Do, 21 Uhr DoTaBo
2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, Rep-
tileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wechseln-
de Beiträge 
Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Pet-
rusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Anzeige

Soldering Tin & The Real Pain Horn 
Section, 20:30, Club Action

Messen / Märkte
Neu-Ulmer Krammarkt, 08:00, Petrus-
platz Neu-Ulm

Theater / Tanz
Matinee Der zerbrochene Krug
11:00, Theater Ulm, Foyer
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Paul Maar ohne Sams - Heute schon 
gegackert’ – Premiere, 11:00, Akade-
mietheater Ulm
 Kasperle und der Wassergeist
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Die Geschichte vom Baum’ – Premi-
ere, 15:00, Altes Theater
Was ihr wollt, 19:00, Theater Ulm
Magda, 19:30, Theater Ulm, Podium
Oliver Pocher, 20:00, Congress Cen-
trum Ulm
‘Das vergnügte Allerlei’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Liebe und andere Katastrofen. Passen 
Männer und Frauen eigentlich zusam-
men?, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Uraufführung ‘Zwei zu Dritt’
20:00, Theaterei Herrlingen
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Spoonface Steinberg’, 20:15, Altes Theater
Unter uns (Männern?), 20:30, KCC Theater

Sa 	 04
Konzerte

Zydeco Annie & The Swamp Cats
14:00, Münsterplatz
Die »Schwäbische Zeitung« und »IN-
FO« präsentieren: »Kathy Kelly« (The 
Kelly Family) - »Godspel-European 
Tour 2008”, 20:00, Ev. Pauluskirche
Christy Doran’s NewBag
20:30, Jazzkeller Sauschdall

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm: ‘Der Sturm’ - Ko-
mödie von W. Shakespeare ab 8 J.
11:00, Altes Theater
Kasperle und der Wassergeist
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kinder- und Jugendtheaterfestival: ‘Rot-
käppchen’, 15:00, Akademietheater Ulm
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Robinson Crusoe’ (Gastspiel)
17:00, Altes Theater
Tannhäuser, 19:00, Theater Ulm
Premiere Servus Kabul
19:30, Theater Ulm, Podium
‘Zwei zu Dritt’, 20:00, Theaterei Herrlingen
Liebe und andere Katastrofen. Passen 
Männer und Frauen eigentlich zusam-
men?, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Die Räuber’, 20:15, Stadtregal
Unter uns (Männern?), 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Kirchentag der christlichen Kirchen
09:00, Neu-Ulm
Führung durch die Landesgarten-
schau, 10:00, Haupteingang Landesgar-
tenschaugelände Wiley
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’,  
14:00, Ulmer Museum
Ulmer Extras: ‘Führung durch die 
Bundesfestung’,  
14:30, Hasensteige auf Höhe des Bun-
kers
20 Jahre Tanzschule Gutzmann
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

So 	 05
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6790
täglich geöffnet von 10  bis 17 Uhr

Samstag 4. und Sonntag 
5. Oktober 2008

Waffenübung der 
Landsknechte

Konzerte
Widor-Zyklus 2008 - 6. Symphonie
11:30, Ulmer Münster
1. Kammerkonzert
19:30, Theater Ulm, Foyer
Radio-Sinfonieorchester Stuttgart 
des SWR, 20:00, Congress Centrum Ulm
Quiet Songs, 20:00, Haus der Begegnung

Theater / Tanz
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Rotkäppchen’
11:00, Akademietheater Ulm
Was ihr wollt, 14:00, Theater Ulm
Kasperle und der Wassergeist
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kindertheater: Junge Bühne Ulm: 
Premiere ‘Frederick’ ab 4 J.
15:00, Altes Theater
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Paul Maar ohne Sams - Heute schon 
gegackert’, 15:00, Akademietheater Ulm
Topolino Figurentheater: ‘Die dumme 
Augustine’, 15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Prinz Pommes’ (Gastspiel)
17:00, Altes Theater
‘Da ist doch was im Busch’
19:00, SchlossTheater Erbach
Kinder- und Jugendtheaterfestival: 
‘Hannah und Hanna’
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Traditionelle Erntedankveranstal-
tung, 11:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’,  
11:00, Ulmer Museum
‘Man muss sich raffen ...’
11:00, Haus der Begegnung
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Zentrale Erntedankfeier des baye-
rischen Bauernverbandes
13:30, Neu-Ulm
Kulturgeschichte und Wissens-
wertes rund um den Apfel
14:00, Botanischer Garten

Mo 	 06
Theater / Tanz

Angelika Warum und Leond Agutin
19:30, Congress Centrum Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Treffpunkt Musik: Franz Schuberts 
Symphoniestil,  
16:00, Volkshochschule Ulm
Szenen des Lebens - eine TS Revue
20:00, Volkshochschule Ulm

Theater / Tanz
Kasperle und der Wassergeist
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Was ihr wollt, 20:00, Theater Ulm
Tags Deutscher Nachts Türke
20:00, Volkshochschule Ulm
Magda, 20:15, Theater Ulm, Podium
Unter uns (Männern?), 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Erst mosten - dann kosten
10:00, Landesgartenschau Neu-Ulm
‘Liebe macht blind - Liebe macht se-
hen’, 14:30, Ulmer Museum
Blauer Mittwoch: Das große Specta-
culum, 15:00, Begegnungsstätte Charivari
Bilder und Performance ‘KofferGe-
schichten’ und KofferNotizen’, 19:00, 
Donauschwäbisches Zentralmuseum
Psychoanalyse - was ist das und wie 
wirklt das ?, 20:00, Stadthaus Ulm

Do 	 02
Konzerte

Klezzmates - Modern Klezmar
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Belasco / Support: Petty Thefts
21:00, Eden Ulm

Theater / Tanz
Johnny Hübner greift ein, 11:00, Theater Ulm
Kasperle und der Wassergeist
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Tannhäuser, 20:00, Theater Ulm
‘Das vergnügte Allerlei’
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
‘Der Weg zurück in die Gesellschaft’
09:00, Volkshochschule Ulm
Die spezielle Führung: ‘Vorwegge-
nommen in ein Haus aus Licht’
14:00, Ulmer Münster
dzokki-Treff, 17:00, Büchse 13 - Ulmer 
Treff für kritische Geschichtskultur
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Numerologie - Zahlen und ihre Be-
deutung, 20:15, Volkshochschule Ulm

Fr 	 03
Ausstellungen / Museen

langer stadthausabend 
20:00, Stadthaus Ulm

Konzerte
M. Wollny, E. Kruse, E. Schaefer - 
Jazz, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Mi 	 01
Feste / Jubiläen

2. Vöhringer Oktoberfest, 19:00, Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Di 	 07
Konzerte

Roman Kazak - ‘Prince of Pan’
19:30, Pauluskirche
Eröffnungskonzert Aktion ‘Ulmer 
helft’, 20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz
Kindertheater: Junge Bühne Ulm: 
‘Die zweite Prinzessin’ ab 5 J.
10:00, Altes Theater

Vortrag/Führung/Aktion
LernScout - Qualifizierungsprojekt 
für Jung und Alt
16:00, Volkshochschule Ulm
Ich krieg gleich ‘nen Anfall! - Leben 
und arbeiten mit Epilepsie
18:30, Stadthaus Ulm
APO – Opa, 20:00, Volkshochschule Ulm

Mi 	 08
Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei,  
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Kindermusical: ‘Geschichten aus dem 
Unterholz’, 19:00, Edwin-Scharff-Haus
Lord of the Dance
20:00, Congress Centrum Ulm
Tannhäuser, 20:00, Theater Ulm
Unter uns (Männern?),  
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
‘Diotima und Malina: Paarge-
schichten in der Literatur’
14:30, Ulmer Museum
Blauer Mittwoch: Mittelalterschmaus, 
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Urlaubsparadiese am Alpenrand - 
Die kleineren Oberitalienischen 
Seen, 17:00, Volkshochschule Ulm
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus 
‘Mir erregte dieser Dichter ... immer 
Schauder und Abscheu’
19:30, Haus der Begegnung
People’s Theater Show
20:00, Volkshochschule Ulm
Neue Bücher aus der Türkei - Lesung 
mit Orhan Pamuk
20:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Sven Görtz über Leben und Werk des 
Schriftstellers Paulo Coelho und 
sein neues Buch ‘Brida’
20:15, Buchhandlung Gondrom

Do 	 09
Theater / Tanz

Kindermusical: ‘Geschichten aus dem 
Unterholz’, 11:00, Edwin-Scharff-Haus
Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Ultreya - eine Performance zum Ja-
kobsweg, 20:00, Roxy
Servus Kabul, 20:15, Theater Ulm, Podium
Unter uns (Männern?), 20:30, KCC Theater
Latin-Salsa-Tanznacht
22:00, Theater Ulm, Podium.bar

Vortrag/Führung/Aktion
Vorlesen und Basteln: ‘Der riesen-
große Elefant, dem ein Stoßzahn 
fehlte’, 15:00, Kinderbibliothek
Warum es keine Weihnachtslärche 
gibt, 15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Ulmer Extras: ‘Ulms Neue Mitte’
17:00, Tourist-Information, Stadthaus
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Buchvorstellung ‘Die Gräber 
schweigen’, 19:00, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Treff der Initiative Grundeinkommen
19:00, Volkshochschule Ulm
Stadt und Bahn - Citybahnhof Ulm
20:00, Stadthaus Ulm
Neues Wohnen in Ulm/Neu-Ulm
20:00, Volkshochschule Ulm
Wir wollen 20 ... Frauen im Gemeind-
rat, 20:00, Volkshochschule Ulm

Fr 	 10
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: ‘Verrücktes 
Leben’, 18:00, Volkshochschule Ulm
Vernissage: Emil Noldes Bergpost-
karten - ‘Das Matterhorn lächelt’
19:00, Edwin Scharff Museum

Konzerte
NUFA trifft E.STONJI. Krautpop trifft 
Electronica, 20:00, Stadthaus Ulm
Heye Villechner’s Bavarian Jazz-
band, 20:00, Bürgerhaus Senden
Paul Panzer, 20:00, Edwin-Scharff-Haus
Soul Night mit ‘MadChick of Soul’
22:00, Maritim Hotel

Theater / Tanz
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
‘Am Hofe des Narren - Tafelspekta-
kel’, 19:00, SchlossTheater Erbach
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei 
Frauen und einen Beamer
20:00, Theaterei Herrlingen

Gastspiel Wortkunstlauf ‘Bittersüßes 
im Wechsel’, 20:00, theaterWerkstatt Ulm
Was ihr wollt, 20:00, Theater Ulm
Magda, 20:15, Theater Ulm, Podium
Unter uns (Männern?), 20:30, KCC Theater
Latin-Salsa-Tanznacht
22:00, Theater Ulm, Podium.bar

Vortrag/Führung/Aktion
Ulm: Münster, Ziegel und Zement - 
Geologischer Stadtspaziergang
15:00, Treffpunkt: Besuchereingang des 
Ulmer Münsters
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Viva Espagna – Flamenco, Weine und Ta-
pas, 20:00, Der Gallier (www.gallier-ulm.de)
Duft- und Aromapflanzen
18:00, Botanischer Garten
Diskussionsabend mit Meltem Ma-
denci, 20:00, Haus der Begegnung

Sa 	 11
Feste / Jubiläen

Oktoberfest, 20:00, Festhalle Ay

Konzerte
Einstein-Glaubensbekenntnis
19:00, Ulmer Münster
Wie ein Flügelschlag
19:00, Volkshochschule Ulm
Konzert, 19:30, Edwin-Scharff-Haus
Chorgemeinschaft Sängertreu Froh-
sinn, 19:30, Edwin-Scharff-Haus

Messen / Märkte
Krämermarkt, 08:00, Entlang der 
Hauptstraße von Senden
Reptilienbörse, 10:00, Ulm-MesseMessehalle 6

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

Baden-Württemberg isst und trinkt!
4. und 5. Oktober 2008

Informationen und weitere Veranstaltungen: 
www.heimattage-ulm.de 
oder Telefon 0731-1614701

•    Alles Gute aus dem Land  
 Erzeugermarkt (Münsterplatz)

•  Showkochen
•   „Mehr als die Brezel“  

Museum der Brotkultur

... und vieles mehr

Anzeigen
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Sport
9. Aerobic-Event, TSG Söflingen
Ratiopharm Ulm - Deutsche Bank Skyliners 
Frankfurt, 19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz
Funny Days, Puppentheater, 14:30, 
Bürgerhaus Senden
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Die Geschichte vom Baum
16:00, Akademietheater Ulm
Tannhäuser, 19:00, Theater Ulm
Premiere Der zerbrochene Krug
19:30, Theater Ulm, Podium
TSV Herbstball
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Drei von der Tankstelle – Musi-
kalische Komödie, 20:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei 
Frauen und einen Beamer, 20:00, The-
aterei Herrlingen
Ultreya - eine Performance zum Ja-
kobsweg, 20:00, Roxy
‘Freiheit, süße Freiheit’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Unter uns (Männern?), 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Pflegeeinsatz, 08:30, Treff-
punkt 8:30 Uhr im Klosterhof Söflingen 
oder 9:00 Uhr vor Ort.
Schnarchtherapie, 10:00, Stadthaus Ulm
Filia - Kongress für Frauen (‘Leben - 
von ganzem Herzen’), 10:00, Donauhalle

NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Bürgerhaus Mitte
Funny Days, Kindertag
14:00, Bürgerhaus Senden
Malwerkstatt zur Ausstellung ‘Lie-
be. Love Paare’, 14:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum
Ulmer Extras: ‘Kapellen in Ulm’
14:30, Tourist-Information, Stadthaus
Familienprogramm: Die kleine Hexe Wa-
ckelzahn, 15:00, Begegnungsstätte Charivari
20. Gala-Abend der Nachwuchsta-
lente und Kleinkünstler
19:30, Martin-Luther-Kirche

So 	 12
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Herbstmarkt
Sonntag, 
12. Oktober 2008
88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6790

täglich geöffnet von 10  bis 18 Uhr

Konzerte
Wiblinger Bachtage 2008
17:00, St. Georgskirche Ulm

Messen / Märkte
Spielwarenbörse, 11:00, Ulm-Messe

Krämermarkt und verkaufsoffener 
Sonntag, 13:00, Entlang der Hauptstra-
ße von Senden

Theater / Tanz
Matinee Jesus Christ Superstar
11:00, Theater Ulm, Foyer
Topolino Figurentheater: ‘Pippi Lang-
strumpf’, 15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kindertheater: Junge Bühne Ulm: 
‘Frederick’., 15:00, Altes Theater 
Die Geschichte vom Baum
16:00, Akademietheater Ulm
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei 
Frauen und einen Beamer
17:00, Theaterei Herrlingen
Was ihr wollt, 19:00, Theater Ulm
‘Die besten Tage meines Lebens’
19:00, SchlossTheater Erbach
Ultreya - eine Performance zum Ja-
kobsweg, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Führung, 08:30, Treffpunkt Jahnhalle
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 11:00, Ulmer Museum
Führung durch die Ausstellung ‘Man 
muss sich raffen ...’, 11:00, Haus der 
Begegnung
Die kleine Führung: ‘Das Ulmer Pa-
triziat und ihre Totenschilde’
12:30, Ulmer Münster
Verkaufsoffener Sonntag, 13:00, Ulm
Versteigerung der Skulpturen ‘Hom-
mage an den Löwenmenschen’
14:00, Stadthaus Ulm

Mo 	 13
Konzerte

Duoabend - Violine und Klavier
20:00, Kloster Blaubeuren 

Anzeige

Theater / Tanz
Frederick, 10:00, Altes Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Treffpunkt Musik: Samuel Scheidt, 
deutscher Komponist und Organist
16:00, Volkshochschule Ulm
Auf Besuch bei den Christen im Nordi-
rak - bei Assyrern, Chaldäern, Syrern 
und Armeniern, 19:30, Haus der Begegnung
Die Autorin im Gespräch: Ulrike Fol-
kerts, 20:00, Stadthaus Ulm

Di 	 14
Konzerte

Wiblinger Bachtage 2008, 20:00, Evan-
gelische Jakobuskirche Grimmelfingen

Theater / Tanz
Frederick, 10:00, Altes Theater
Was ihr wollt, 20:00, Theater Ulm
Geschlossene Gesellschaft – Premi-
ere, 20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Film: Gustav Mesmer ‘So frei wie die 
Vögel’, 19:00, Volkshochschule Ulm
Der Ikarus vom Lautertal
20:00, Volkshochschule Ulm

Mi 	 15
Konzerte

Kinderkonzert, 10:00 + 11:30, Theater 
Ulm, Podium
Wiblinger Bachtage 2008
20:00, Basilika St. Martin, Wiblingen

Theater / Tanz
 Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Der zerbrochene Krug
20:15, Theater Ulm, Podium
Abgestempelt - Premiere, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
‘Von der Liebe zur Beziehung?’
14:30, Ulmer Museum
Blauer Mittwoch: Hocus Pocus
15:00, Begegnungsstätte Charivari
Wir wollen 20 ... Frauen im Gemeind-
rat, 16:00, Rathaus Ulm
Vietnam - Zwischen Ho Chi Minh und 
Coca Cola, 17:00, Volkshochschule Ulm
Orgelführung, 17:30, Ulmer Münster
Film: ‘Das weiße Rauschen’
19:00, Volkshochschule Ulm
Jeder bekommt den Partner den er 
verdient, 19:30, Haus der Begegnung

Do 	 16
Konzerte

Alle(s) satt!? Ein Konzert des Ulmer 
Chores Kontrapunkt zum Welternäh-
rungstag., 20:00, Museum der Brotkultur
Wiblinger Bachtage 2008
20:00, Versöhnungskirche Wiblingen

Theater / Tanz
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Mörderspiel, 19:00, Maritim Hotel

‘Über Männer’, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Servus Kabul, 20:15, Theater Ulm, Podium
Geschlossene Gesellschaft
20:15, Akademietheater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Führung, 18:00, Treffpunkt 
Sportplatz Bermaringen
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Schande und Scham; oder: Warum 
folgten sie Hitler?, 20:00, Büchse 13 
DZOK-Treff, 20:00, Volkshochschule Ulm

Fr 	 17
Feste / Jubiläen

Oktoberfest, Donauhalle

Konzerte
Wiblinger Bachtage 2008, 19:30, 
Städtisches Sozialzentrum Wiblingen
Norbert Bürger & The Prettyboys
20:30, Jazzkeller Sauschdall
Seeing Sounds - Within You and Wi-
thout You, 21:00, Volkshochschule Ulm
Benuts, Los Zapatos Muertos
21:00, Beteigeuze

Sport
SSV Ulm 1846 - 1. FC Nürnberg II
19:00, Donaustadion

Theater / Tanz
Johnny Hübner greift ein
10:00, Theater Ulm, Überraschungsort
Was heißt hier Liebe?, 10:00, Roxy
Fredericktage: Kasperl sucht einen 
Schatz, 15:00, Kinderbibliothek
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Was ihr wollt, 20:00, Theater Ulm
Die Anstifter, 20:00, Kulturhaus 
Schloss Großlaupheim
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei 
Frauen und einen Beamer, 20:00, The-
aterei Herrlingen
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
‘Brecht und die Frauen’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Magda, 20:15, Theater Ulm, Podium
Geschlossene Gesellschaft
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Film: ‘Sex, Lügen und Video’
19:00, Ulmer Museum
30 Jahre ‘Frieden schaffen ohne Waf-
fen’ - 25 Jahre Menschenkette Neu-Ulm 
– Stuttgart, 20:00, Volkshochschule Ulm
Film: ‘Eine pornographische Bezie-
hung’, 21:00, Ulmer Museum

Sa 	 18
Konzerte

Ulmer Knabenmusik
19:00, Congress Centrum Ulm

Klavierkonzert mit Werken von Liszt 
und Messiaen, 19:00, Haus der Begegnung
Cara - Irish Folk, 20:00, Zehntstadel Leipheim
Wiblinger Bachtage 2008, 20:00, Ka-
tholische Heilig-Kreuz-Kirche Gögglingen

Messen / Märkte
Gemäldeverkauf, 10:00, Edwin-Scharff-Haus
18. Ulmer Immobilientage, 11:00, Kornhaus

Theater / Tanz
Die Anstifter, 15:00+ 20:00, Kulturhaus 
Schloss Großlaupheim
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kindertheater: Junge Bühne Ulm: 
‘Abenteuer Kreuzfahrt’ - Zirkus auf 
hoher See ab 4 J., 15:00, Altes Theater
Rumpelstilzchen, 16:00, Akademietheater Ulm
Was ihr wollt, 19:00, Theater Ulm
Magda, 19:30, Theater Ulm, Podium
Die Sensucht – Ach, sie währet ewig
20:00, Zehntstadel Leipheim
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei 
Frauen und einen Beamer
20:00, Theaterei Herrlingen
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
‘Freiheit, süße Freiheit’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Geschlossene Gesellschaft
20:15, Akademietheater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum
Türkisches Schattentheater: ‘Karagöz 
und Hacivat’, 15:00, Buchhandlung Gondrom
Pilzkundliche Führung
15:00, Roter Berg Ulm-Söflingen
Offenes Atelier - SAPRI und mehr. 
Skulpturen, Malerei, Zeichnungen
16.00 - 19:00, Atelier Alfred Bradler 
Film: ‘Fünf mal Zwei (5 x 2)’
19:00, Ulmer Museum
Film: ‘Whisky’, 21:00, Ulmer Museum

So 	 19
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: Erosi-
onen, 11:00, Haus der Begegnung
Führung: Emil Noldes Bergpostkar-
ten - ‘Das Matterhorn lächelt’
11:30, Edwin Scharff Museum

Konzerte
Carillon-Zyklus 2008, 11:30, Ulmer Münster
Klavierabend mit Peter Triebelhorn 
& Andrej Heinrich Klassen
17:00, Stadthaus Ulm
Sinfonisches Blasorchester Ulm
19:30, Congress Centrum Ulm
Wiblinger Bachtage 2008, 20:00, Katho-
lische Kirche St. Joahnn Baptist, Neu-Ulm

Messen / Märkte
Platten, Computer + CD-Börse
10:00, Donauhalle
Ski- und Inlinebazar des TV Wiblin-
gen, 10:00, Bezirkssportanlage Wiblingen

Theater / Tanz
Rumpelstilzchen, 11:00 + 15:00, Kin-
dertheaterWerkstatt Ulm
Tannhäuser, 14:00, Theater Ulm
Kindertheater: Junge Bühne Ulm: 
‘Abenteuer Kreuzfahrt’ - Zirkus auf 
hoher See ab 4 J., 15:00, Altes Theater 
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Rumpelstilzchen, 16:00, Akademietheater Ulm
‘Da ist doch was im Busch’
19:00, SchlossTheater Erbach
Geschlossene Gesellschaft
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Kinderkulturtag der Stadt Vöhringen
10:00, Vöhringen
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 11:00, Ulmer Museum
Graf Dracula lädt ein, 14:00, Don-
auschwäbisches Zentralmuseum
Die Mär vom Tannhäuser
15:30, Volkshochschule Ulm
Offenes Atelier - SAPRI und mehr. 
Skulpturen, Malerei, Zeichnungen
16.00 - 19:00, Atelier Alfred Bradler 

Mo 	 20
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: Die miss-
brauchte Religion - Islamisten in 
Deutschland, 17:00, Berufsschule Neu-Ulm

Konzerte
Wiblinger Bachtage 2008, 09:30, Evan-
gelisches Gemeindezentrum am Tannenplatz
Kinderkonzert
10:00 + 11:30, Theater Ulm, Podium
Wiblinger Bachtage 2008, 11:00, Evange-
lisches Gemeindezentrum am Tannenplatz
Georgische Orthodoxe Kirchenge-
sänge, 20:00, Pauluskirche
Howard Levy - Chris Seibold
20:30, Café Wintergarten

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm: ‘Dossier: Ronald 
Akkermann’, 10:00, Altes Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Dialog mit Gott, 20:00, Volkshochschule Ulm
Selbstbewusst, frei und schön!? Wie 
Mädchen heute wirklich leben und 
was Mädchenarbeit ihnen noch bie-
ten kann, 20:00, Volkshochschule Ulm
Dialog der Religionen - Interreligiöser 
Gesprächskreis, 20:00, Haus der Begegnung

Di 	 21
Konzerte

Amaryllis-Quartett, Basel
20:00, Stadthaus Ulm
Wiblinger Bachtage 2008
20:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz
Michael Kohlhaas, 10:00, Roxy
Dornröschen , Klassisches Ballett in 
zwei Akten, 19:00, Congress Centrum Ulm

AnzeigeN
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1. Sinfoniekonzert

Radio-Sinfonieorchester Stuttgart des SWR
Internationale Preisträger 
Ltg.: Andrew Manze, Sol.: Sergey Koudriakov, 
Klavier, Sebastian Manz, Klarinette
Brahms: Variationen über ein Thema von J.Haydn op. 56a 
(Orchesterfassung) | Mozart: Klarinettenkonzert A-dur KV 622 | 
Schumann: „Manfred-Ouvertüre“es-moll op. 115 | Beethoven: 
Klavierkonzert Nr. 4 G-dur op. 58

Mo | 27.10. 2008 | 20 Uhr Congress Centrum

2. Meisterkonzert
Musica Viva Orchester Moskau
Ltg.: Alexander Rudin, 
Sol.: Konstantin Lifschitz, Klavier
Reger: Arie nach dem Choralvorspiel „Oh Mensch bewein 
dein Sünde groß“ (Bearbeitung für Streichorchester nach 
Bach BWV 622) | Bach: Konzert für Cembalo, Streichorchester 
und Continuo (Bearbeitung für Klavier und Streichorchester) | 
Mozart: Konzert für Klavier und Orchester Nr. 11 f-dur KV 413 | 
Tschaikowsky: Sextett für Streicher d-moll op. 70
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH
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Open Gig »Flexible Light« 
19:30, Theater Ulm, Podium.bar

Vortrag/Führung/Aktion
Trier - römische Kaiserstadt und 
geistliches Fürstentum
09:30, Haus der Begegnung
Fredericktage 2008: ‘Die magische 
Insel: Verrat bei den Wikingern’
15:00, Kinderbibliothek
Von Ananas bis Zimt
18:00, Botanischer Garten 
NABU-Vereinsabend, 19:30, Clubgast-
stätte der Ulmer Kanufahrer
Selbstbewusst, frei und schön!? - 
Wie Mädchen heute wirklich leben 
und was Mädchenarbeit ihnen noch 
bieten kann, 20:00, Volkshochschule Ulm

Mi 	 22
Ausstellungen / Museen

Ausstellungen von Werkberichten
12:00, Stadthaus Ulm

Konzerte
Wiblinger Bachtage 2008
20:00, Haus der Begegnung
Wechselspiele, 20:00, Freie Waldorfschule

Theater / Tanz
Kasperle trifft das Verkehrszebra
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Fredericktage: Vorlesen und Basteln 
‘Tremolo’, 15:30, Kinderbibliothek
Was ihr wollt, 20:00, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Blauer Mittwoch: Hexenparcours
15:00, Begegnungsstätte Charivari
Fredericktage 2008: ‘Das Blink-
lichter Theater spielt: ‘Immer dieser 
Michel’’, 15:00, Kinderbibliothek
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus 
Vöhringer Lesung – «Er” von und mit 
Erika Pluhar, 20:00, Wolfgang-Eych-
müller-Haus, Vöhringen
Verrücktes Leben, 20:00, Volkshoch-
schule Ulm

Do 	 23
Konzerte

Kinderkonzert
10:00 + 11:30, Theater Ulm, Podium

Cara – Irish Folk, 20:00, Zehntstadel Leipheim
Wiblinger Bachtage 2008, 20:00, Ba-
rockbibliothek im Kloster Wiblingen

Theater / Tanz
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Fredericktage: Vorlesen und Basteln 
‘Der kleine Ritter’, 15:00, Kinderbibliothek
‘Über Männer’, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Premiere Jesus Christ Superstar, 
20:00, Theater Ulm 
Servus Kabul, 20:15, Theater Ulm, Podium
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Fredericktage: Vorlesen und Basteln: 
‘Kalle Mäuserich’, 15:30, Kinderbibliothek
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Wohnformen für alle Lebensphasen - 
Wege zur Vielfalt in der Stadt
19:00, Volkshochschule Ulm
Von Gott reden in einer Welt der Ge-
walt. Dorothee Sölle
19:30, Haus der Begegnung
Südwest Presse Forum: Prof. Dr. Hans-
Gert Pöttering, 20:00, Stadthaus Ulm

Fr 	 24
Konzerte

Jonny Cash – ein musikalisches Portät, 
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Wiblinger Bachtage 2008, 20:00, Kir-
che St. Sebastian, Oberkirchberg
Bassa - Tango in neuen Kleidern
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Sport
Ratiopharm Ulm - Alba Berlin
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm: ‘Gestrandet’ ab 14 J.
11:00, Altes Theater
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater Büch-
sengasse 
Junge Bühne Ulm: ‘Gestrandet’ 
19:00, Altes Theater
Tannhäuser, 20:00, Theater Ulm

‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei 
Frauen und einen Beamer
20:00, Theaterei Herrlingen
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
‘Die Kleinbürgerhochzeit’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Der zerbrochene Krug
20:15, Theater Ulm, Podium
Impro-Match mit den Showbuddies 
und Gästen, 20:30, Roxy
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Lange Nacht der Mathematik
15:50, Hochschule Ulm
Chocolat – Ein ungewöhnliches Ge-
nusserlebnis, 20:00, Der Gallier (www.
gallier-ulm.de)

Sa 	 25
Konzerte

Giuseppe Verdi: ‘Messa da Requiem’
19:00, Ulmer Münster
Andor’s Jazzband, 20:00, Hotel Ulmer Stuben 

Theater / Tanz
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Johnny Hübner greift ein, 16:00, The-
ater Ulm, Überraschungsspielort
Rumpelstilzchen, 16:00, Akademietheater Ulm
Was ihr wollt, 19:00, Theater Ulm
Nilufars Benefiz-Orient-Tanz-Gala, 
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei Frauen 
und einen Beamer, 20:00, Theaterei Herrlingen
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Terrorismus, 20:00, Haus der Begegnung
‘Die Kleinbürgerhochzeit’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
20 Jahre Gondrom in Ulm
09:00, Buchhandlung Gondrom
Freizeit - Schönheit – Gesundheit
10:00, Stadthaus Ulm
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum
Ulmer Extras: ‘Gegen die Hoffart und un-
gehörige Putzsucht’, 14:30, Ulmer Museum

Anzeigen
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Familiensonntag
Sonntag, 
26. Oktober 2008
88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6790

täglich geöffnet von 10  bis 18 Uhr

Ausstellungen / Museen
Führung: Emil Noldes Bergpostkar-
ten - ‘Das Matterhorn lächelt’
11:30, Edwin Scharff Museum

Konzerte
Wiblinger Bachtage 2008, 10:00, Evan-
gelische Versöhungskirche Wiblingen
Widor-Zyklus 2008 - 8. Symphonie
11:30, Ulmer Münster

Theater / Tanz
Johnny Hübner greift ein, 11:00, Thea-
ter Ulm, Überraschungsspielort
Ritter Firlefanz jagt das Schloßge-
spenst, 11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Jesus Christ Superstar, 14:00, Theater Ulm
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Kindertheater: Junge Bühne Ulm: 
‘Frederick’ ab 4 J., 15:00, Altes Theater 
Ritter Firlefanz jagt das Schloßge-
spenst, 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Frederick, 15:00, Altes Theater
Topolino Figurentheater: ‘Mimi macht 
Zirkus’, 15:00, Musikschule Neu-Ulm
Rumpelstilzchen, 16:00, Akademietheater Ulm
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei Frauen 
und einen Beamer, 20:00, Theaterei Herrlingen
‘Die besten Tage meines Lebens’
19:00, SchlossTheater Erbach

Vortrag/Führung/Aktion
‘Eine Welt voller Bücher’: Schmö-
kerfrühstück für Eltern und Kinder 
bis 10 Jahre, 10:00, Bibliothek
Die Zentralbibliothek öffnet
10:00, Zentralbibliothek
Öffentliche Führung ‘Liebe. Love 
Paare’, 11:00, Ulmer Museum
Die kleine Führung: ‘Von Gottes Er-
barmen’, 12:30, Ulmer Münster
Öffentliche Führung aber nur für Kinder 
‘Kunsthalle Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum
film & kaffee & kuchen - Historische 
Ulm-Filme, 15:00, Stadthaus Ulm

Mo 	 27
Konzerte

Musica Viva Orchester Moskau
20:00, Congress Centrum Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Nachmittag für Ältere: ‘Die Insel Rü-
gen’, 14:30, Haus der Begegnung
‘Säulen der Ewigkeit’ - Autorenle-
sung mit Tanja Kinkel, 19:30, Bürger-
haus Senden 

Di 	 28
Vortrag/Führung/Aktion

Herbstbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur
Dialog mit dem Islam
14:00, Berufsschule Neu-Ulm
Fee Katrin Kanzler und Kai Wie-
gandt: Kopfkino trifft Kiesewetter
19:30, Stadthaus Ulm
Wie uns der Schnabel gewachsen 
ist, 20:00, Begegnungsstätte Charivari
Ist Ulm kreativ genug?, 20:00, VH Ulm

Mi 	 29
Sport

SSV Ulm 1846 - Viktoria Aschaffen-
burg, 19:00, Donaustadion

Theater / Tanz
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Jesus Christ Superstar, 20:00, Theater Ulm
tanz - Space Cowboys, 20:00, Stadthaus Ulm
Der zerbrochene Krug, 20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Herbstbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur
Blauer Mittwoch: Hexenfest
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Do 	 30
Theater / Tanz

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
Was ihr wollt, 20:00, Theater Ulm
‘Über Männer’, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Magda, 20:15, Theater Ulm, Podium
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Fachforum Zivilengagement und Bür-
gergesellschaft, 10:00, Stadthaus Ulm
Herbstbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Lesung ‘Im Auftrag der Väter’, 19:00, 
Donauschwäbisches Zentralmuseum
Südwest Presse Forum: Dr. Günter 
Beckstein, 20:00, Stadthaus Ulm

Fr 	 31
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konzerte
Duddenhöfer, 20:00, Edwin-Scharff-Haus
Saporo Sound Motel, 20:30, Jazzkeller 
Sauschdall

Theater / Tanz
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater 
‘Zum Geburtstag Mord - Krimimenü’
19:00, SchlossTheater Erbach
Ganze Kerle, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
‘Unerhört!’, 20:00, theaterWerkstatt Ulm
‘Zwei zu Dritt’ Komödie für zwei Frauen 
und einen Beamer, 20:00, Theaterei Herrlingen
ADK-Revue, 20:15, Theater Ulm, Podium
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Entkorkt - Weinforum
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Helloween-Party mit der Joe-Wil-
liams-Band, 21:00, Blautalhalle, Blaustein

Ausstellungen/Museen
Ulmer Museum
14.09.2008 - 23.11.2008 
Liebe, Love, Paare: Von Munch bis Warhol
Stadthaus Ulm
28.09.2008 - 23.11.2008 
‚outsider art‘ - Norman Seibold
Galerie Tobias Schrade
20.09.2008 - 23.10.2008 
‚Siegt am Ende doch noch die Liebe‘
25.10.2008 - 26.11.2008 
Birte Horn – Malerei
Donauschwäbisches Zentralmuseum
30.04.2008 - 05.10.2008 
‚Heimat im Koffer - Flüchtlinge und 
Vertriebene in der Nachkriegszeit‘

10.07.2008 - 09.11.2008 
Sebastian Leicht - Weg der Donauschwaben

Kunstverein
07.09.2008 - 02.11.2008 
Ralf Ziervogel, Immenhof - Zeich-
nungen und Installation
Museum der Brotkultur
11.09.2008 - 09.11.2008 
Klaus Staeck: ‚Brot für die Welt, aber 
die Wurst bleibt hier‘. Politische Plakate
Künstlerhaus
12.09.2008 - 12.10.2008 
Christine Kirschbaum / Ursula Wild
Museum in der Klostermühle
13.09.2008 - 02.11.2008 
Jubiläumsausstellung - 750 Jahre 
Kloster Söflingen
Galerie im Griesbad
14.09.2008 - 05.10.2008 
Dietmar Herzog ‚Mensch‘
Sozialzentrum Wiblingen
15.09.2008 - 29.10.2008 
Ausstellung 100 Jahre guterhirte
Haus des Landkreises
15.09.2008 - 17.10.2008 
Liesl Prinzing - ‚Einblicke‘
Zentralbibliothek
16.09.2008 - 07.11.2008 
Universität Ulm – Bilder, Daten, Fakten
Cafe Ulmer Münz
18.09.2008 - 17.11.2008 
‚Bilder von Ulm‘ von Monika Dunn
Galerie Sebastianskapelle
20.09.2008 - 16.10.2008 
Juha Sääski (Finnland): Fotogra-
fische Arbeiten
Haus der Begegnung
21.09.2008 - 15.10.2008 
‚Man muss sich raffen ...‘
19.10.2008 - 08.11.2008 
Erosionen
Naturkundliches Bildungszentrum
24.09.2008 - 22.10.2008 
Goldene Schnittstellen
Volkshochschule Ulm
10.10.2008 - 22.10.2008 
‚Verrücktes Leben‘
Edwin Scharff Museum
11.10.2008 - 11.01.2009 
Emil Noldes Bergpostkarten - ‚Das 
Matterhorn lächelt‘
Berufsschule Neu-Ulm
21.10.2008 - 31.10.2008 
Die missbrauchte Religion - Islamisten 
in Deutschland

Feste/Jubiläen
Ulm
03.05.2008 - 05.10.2008 
Heimattage Baden-Württemberg 
‚Unsere Stadt ist Heimat für alle‘
04.10.2008 - 05.10.2008 
Heimattage 2008: ‚Baden-Württem-
berg isst und trinkt!‘

Konzerte

verschiedene Orte
12.10.2008 - 26.10.2008 
Wiblinger Bachtage 2008

Messen / Märkte
Ulm-Messe
28.09.2008 - 03.10.2008 
28. Herbstmesse Ulm
11.10.2008 - 12.10.2008 
Mineralien- und Fossilienbörse
24.10.2008 - 26.10.2008 
4. Caravan Tage Ulm
Münsterplatz
12.10.2008 - 13.10.2008 
Ulmer Herbstmarkt
Kornhaus
18.10.2008 - 19.10.2008 
18. Ulmer Immobilientage

Theater / Tanz
Vorführungen im Alten Theater, im aka-
demietheater ulm und im Stadtregal
03.10.2008 - 05.10.2008 
Kinder- und Jugendtheaterfestival 
‚Wir starten durch‘

Vorträge / Führungen / Aktionen

Neu-Ulm
25.04.2008 - 05.10.2008 
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008 
13:45 Uhr: ab Busparkplatz Ulm (Ecke 
Neue Straße / Glöcklerstraße), 14:00 
Uhr: ab Zentraler Umsteigepunkt Neu-
Ulm (ZUP) Bussteig 1 / Bahnhof Neu-Ulm 
(am Ein-/Ausgang des Landesgarten-
schaugeländes). Dort steht jeweils der 
Bus mit aufgemalter Ulm-Silhoutte 
30.04.2008 - 05.10.2008 
Tägl. Stadtrundfahrt durch Ulm/Neu-Ulm
Ulmer Innenstadt
08.06.2008 - 12.10.2008 
Ausstellung: HEIMAT BAUEN ULM
Neu-Ulm
19.09.2008 - 24.10.2008 
1. Neu-Ulmer Hip-Hop Contest
verschiedene Orte
24.09.2008 - 22.11.2008 
Tage der Begegnung
Edwin-Scharff-Haus
04.10.2008 - 07.10.2008 
40. Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Pädiatrische Kardiologie
Museum der Brotkultur
04.10.2008 - 05.10.2008 
Tag der offenen Tür im Rahmen der 
Heimattage ‚Baden-Württemberg 
isst und trinkt‘
Stadthaus Ulm
04.10.2008 - 05.10.2008 
54. Landeskongress der Jungen Li-
beralen Baden-Württemberg e.V.
Buchhandlung Gondrom
13.10.2008 - 18.10.2008 
Aktionswoche: Die Türkei - nicht nur 
Sonne, Meer und Döner!
verschiedene Orte
24.10.2008 - 31.10.2008 
MädchenWoche Ulm

Hubertustag
Sonntag, 
2. November 2008
88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6790

täglich geöffnet von 10  bis 18 Uhr

Anzeigen
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Halloween
Party

Joe Williams Band

in Blaustein
Blautalhalle
21.00 Uhr
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ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.de 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss Str. 7, 
Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 
25, Ulm;  
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de;  
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, Tel. 
0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 5, 
Ulm, Tel. 0731 153032, www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperle Theater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm,  
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, Neu-
Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-Weiß-
Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 0731 
3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; Stadt-
haus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 

89073 Ulm  •  Münsterplatz 6  •  Tel. 0731/1 76 25 20

Für viele Kurse:
• Max. 5 Teilnehmer
• Je Einheit nur 15 Euro
•  Garantierte Starttermine für  

Englisch, Deutsch, Französisch,  
Italienisch & Spanisch

Alle Infos online oder bei
uns in der Sprachschule.

„Sprachen? Lern‘ ich im 
Berlitz Gruppenkurs!“

www.berlitz.de

DURCH-FÜHRUNGS-GARANTIE

Anzeigen

Leonhardstraße 23 | 88471 Laupheim | Telefon: 07392.9772-0 | Fax: 07392.9772-40
www.geiselmann-printkommunikation.de | info@geiselmann-printkommunikation.de
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sind Wir!
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Bei über 2 Millionen Zeitschriften pro Jahr
wissen wir genau worauf es ankommt!
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Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH,  
Neue Straße 45, 89073 Ulm,  

Telefon (0731) 161-28 21, 
Fax (0731) 161-16 46 , 

boley@tourismus.ulm.de

Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-Sophie-
Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 1614360, www.
kunsthalle-weishaupt.de
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9709526, www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadelgasse 
10, Ulm, Tel. 0731 69955,  
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, Korn-
hausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 1614742, www.
naturkunde-museum.de; Ulmer Museum, 
Marktplatz 9, Ulm, Tel. 0731 1614330, www.
museum.ulm.de; Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 
0731 21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer Vh, 
Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, Tel. 
0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, 
www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 
15300, www.vh-ulm.de
Theater 
AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 
22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, 
im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Kartenservice Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)
Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten 
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Wohnen mit Panoramablick  
Ulm-Eselsberg

3,5 Zimmer, 98 m² Wohnfläche 

Die schöne 3,5-Zimmer-Penthouse-Maisonette-Wohnung befindet sich in sonniger 
Südhanglage mit einer herrlichen Aussicht. Die Beheizung erfolgt durch eine Fuß-
bodenheizung, die Böden sind mit Teppich und Fliesen belegt. Die Wohnung ist 
mit Balkon und Holzfenstern ausgestattet. Durch die Zimmer auf der zweiten 
Ebene ist die großzügige, sonnige Dachterasse zugänglich. Einkaufsmöglichkeiten 
und Stadtbushaltestelle befinden sich in unmittelbarer Nähe.

Objekt-Nr. 2757             EUR 219.000,– 
(mehr dazu im Internet)

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ0810_tenschert.indd   1 19.09.2008   16:38:45 Uhr

C. Lohmann,  Bockgasse 11, Ulm, Tel. 0731/22041 
Wir vermitteln Ihnen kostenlos den passenden Mieter  
für Ihre Wohnung. www.mwz-immobilien-ulm.de

Wofür im  
kein Platz mehr war

Die Neubauten der Hallen am Scholl-Gymnasium und am Kuhberg, die immer 
teurer werden – das nervt einfach gewaltig, dass man nicht im geringsten in 
der Lage ist, die Kosten vorneweg vernünftig zu kalkulieren.

Das Ende der Heimattage – Umfrage: Wer hat überhaupt mitbekommen, dass 
sie stattgefunden haben? Ggf. bei uns melden.

Der Besuch Gregor Gysis am 11. September im Ulmer Barfüßer. Braucht den 
noch jemand? Da wird ja nur das Bier sauer.

Die Redaktion

worüber wir diesen Monat nicht berichteten

Wofür im   
kein Platz mehr war
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des Monats
Frau Gnamm, wie viele 
Wurstsorten gibt es bei 
Ihnen?
Um die 80. 1968 führten 
wir 20 bis 25. Auf diese 
beschränken wir uns an 
den Jubiläumstagen, um 
die Zeit originalgetreu 
wieder aufleben zu lassen.
Sie haben nur sehr selten 
einen freien Tag. Wie 
behalten Sie und Ihr Mann 
Ihre gute Laune?
Wir tun gern, was wir 
tun, und schaffen mit 
Herz und Hand. Das geht 
in einem Handwerksbe-
trieb wie unserem nicht 
anders. Unser Arbeitstag 
hat 15 Stunden und mehr 
– zu lang, um ihn leiden-
schaftslos hinter sich zu 
bringen.
An welchem Ort in Ulm 
oder Neu-Ulm halten Sie 
sich am liebsten auf?
Ich jogge gerne an der 
Donau. In Richtung des 
Pfuhler Baggersees habe 
ich eine Lieblingsstrecke, 
meinen ‚Zauberwald‘, der 
mir Kraft gibt. Außerdem 
faszinieren mich Münster 
und Münsterplatz. Neu-
lich saßen wir dort wie 
Touristen auf den Stühlen 
in der Nachmittagsson-
ne. Das war einfach nur 
schön.
Was ist Ihre größte 
Leidenschaft?
Wir leben unser Firmen-
motto »Mit allen Sinnen 
genießen« – dies bezieht 
sich jedoch nicht nur auf 
Kulinarisches!

Schmausen  
wie die Revoluzzer
Für Petra Gnamm (41) ist Firmen- auch  
Familiengeschichte

Interview

Wenn ab 15. Oktober in der Neu-Ulmer Ludwig-
straße und in der Ulmer Platzgasse automobile 
Klassiker wie Käfer und Porsche auffahren, wenn 
toupierte Verkäuferinnen in Spitzenschürzchen 
auf Zeigerwaagen Fleischwurst-Ringe abwiegen, 
die dann gar noch in harter DM bezahlt werden, 
dreht nicht etwa Dieter Wedel einen Histori-
enfilm. Nein, die Metzgerei Geydan-Gnamm, 
Neu-Ulms feine Adresse für Fleischernes jeder 
Zubereitungsart, exklusive Gerichte und Par-
tyservice, feiert 40-jähriges Bestehen.
Petra Gnamm, die heutige Chefin, war ein Jahr 
auf der Welt, als ihr Vater Klaus Geydan 1968 
seine Metzgerei in Neu-Ulm gründete. Mit 
Freude blickt sie auf ihre Kindheit zurück: 
»Ich bin mit gutem Essen und Genuss aufge-
wachsen. Das gebe ich gerne weiter.« Die stets 
gut gelaunte Unternehmerin übernahm 1994 
zusammen mit Ehemann Ralf, Sohn einer 
Metzgersfamilie in Waiblingen, das väterliche 
Geschäft. Zur Metzgerei gehören inzwischen 
Zunftstube und Catering-Service.
Die Esssitten haben sich seit 1968 gewaltig 
geändert. Doch das war, wie Petra Gnamm 
erlebt hat, eher eine Evo- als eine Revolution. 
In den 60ern ließ die Hausfrau normalerweise 
nicht kochen, sondern bereitete Eintöpfe, Bra-

ten, Kutteln und Kesselfleisch noch selbst zu. 
Auch junge 68er-Revolutionäre aßen traditio-
nell, die Metzgerei Geydan bot preisgünstige 
»Studentenschnitzel« aus Bauchfleisch an. 
Heute wechselt sich Exotisches mit Traditio-
nellem auf dem Tisch ab, man achtet auf art-
gerechte Tierhaltung und natürliche Inhalts-
stoffe. Vor allem hat die Verköstigung daheim 
an Geschwindigkeit gewonnen: kaufen, mög-
lichst Zeit sparend zubereiten, fertig! Das schät-
zen vor allem Berufstätige, die es immer eilig 
haben, sich aber dennoch hochwertig ernähren 
möchten. Andererseits zelebrieren manche, zu-
nehmend auch Männer, richtige Koch-Events 
für Familie und Freunde. Das Zubereiten der 
Mahlzeit nimmt dann viel Zeit in Anspruch, 
man kauft vom Feinsten ein, wählt sorgfältig 
den Wein und deckt den Tisch edel.
Etwas jedenfalls ist seit 1968 gleich geblie-
ben: »Fleisch höchster Qualität war und ist 
ein Luxusgut, das bewusst genossen wird«, 
betont Petra Gnamm.� Antje Blüm



des Monats

Anzeige

Information
40 Jahre Geydan-Gnamm werden vom 15. bis 18. 
Oktober gefeiert.
www.geydan-gnamm.de
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